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Gemeindepräsident  Stefan  Marty  begrüsst  die Stimmbürgerinnen  und  Stimmbürger  zur  5. Ge-

meindeversammlung  der  Amtsperiode  2022  -  2026.

Der  Gemeindepräsident  Stefan  Marty  begrüsst  die Pressevertreterinnen,  Judith  Sacchi  (Furtta-

ler) und  Anna  Bärard  (Zürcher  Unterländer)  sowie  die anwesenden  Mitarbeiterinnen  und  Mitar-

beiter  der  Gemeindeverwattung  Regensdorf.

BeZügliCh  der heutigen  Gemeindeversammtunß  Stellt der Gemeindepräsident  Stefan  Martyfest,
dass  mit  der  PubLikation  im Furttaler  (offizielles  Publikationsorgan)  vom  8. November  2024  unter

Angabe der insBesamt  3 (drei) Traktanden,  des beleuchtenden  Berichts  und der Anträge,  rechtzei-
tiB eingeLaden wurde,  dass das Stimmregister  auf der Gemeinderatskanzlei  zur Einsichtnahme
aufgelegen  hat  und  die  Aktenauflage  ordnungsgernäss  ab dem  11. November  2024  stattgefunden

hat.

Ausserdem  wurde  am 6. Dezember  2024  die Einladung  zur  Gemeindeversamm(ung  unter  Angabe

der  Traktanden  im Furttater  nochmals  publiziert.

Das  Stimmrecht  wird durch den Gemeindepräsidenten  Stefan  Marty  erklärt  (Schweizer  Bürge5

Volljährigkeit,  stimmberechtigt,  wohnhaft  in Regensdorf,  Watt  und  Ad(ikon).  Er weist  die  Ver-

sammtung  darauf  hin,  dass  nicht  Stimmberechtigte  anwesend  sein  dürfen,  diese  sich  jedoch  auf

die  für  Besucher  reservierten  PLätze  begeben  müssen.  Das  Stimmrecht  wird  auf  Nachfrage  des

Gemeindepräsidenten  Stefan  Martyvon  niemandem  bestritten.

Weiter  führt  er aus,  dass  im Sinne  eines  speditiven  AbLaufs  der  Versammlung  auf  das  Vorlesen

der publizierten  Anträge des Gemeinderates  und der RechnunBsprüfunBskommission  verzichtet

werden  soll, sofern durch die Versammlung  nicht  ausdrücklich  das VorLesen verLanBt.

Die  Versammtungvertangt  nicht,  dass  die  Anträge  des  Gemeinderates  oder  der  Rechnungsprü-

fungskommission  vorgelesen  werden.

Nachdem  aus  der  Versamm(ung  keine  weiteren  Nominationen  für  die  Stimmenzäh(er  erfolgen,

werden  die  vom  Gemeindepräsidenten  Stefan  Marty  vorgeschlagenen

1.  Albrecht,HansRudolf,Grundstrasse4a,8105Watt

2. Frei,  Andrä,  Dortstrasse  121,  8105  Watt

3. Gisler,Anita,NiederhasListrasse144,8105Watt

4.  Troxler,  Michaet,  Dorfstrasse  28, 8105  Watt

still  gewählt.

Es werden  273  Stimmberechtigte  gezähLt.

Es wurde  durch Renä Mathis eine Änderun@ der Traktandenliste  beantraBt.  Es sollen  die Traktan-

den Nr. 2 und Nr. 3 abgetauscht  werden,  sodass  die g17 AnfraBan vor der Budgetberatung  behan-
delt  werden.

Dem  Antrag  auf  Änderung  der  Tral«tandenliste  wird  mit  113  JA-Stimmen  gegenüber  111 Nein-

Stimmen  zugestimmt.

Der  Gemeindepräsident  Stefan  Marty  erklärtin  der  FOtge die Gemeindeversammlung  für  OffiZielt

eröffnet.
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Weisungen  und  Anträge

1.  Kreditgenehmigung  VOn  CHF  787'700.00  (inkl.  MWSt.)  für  die  Erstellung  einer  PhO-

tovoltaik-Anlage  auf  dem  Dach  der  SportanLage  Wisacher

A. WEISUNG

1.  Zusammenfassung

Die  SportanLage  Wisacher  wird  im Jahr  2025  einer  Minimalsanierung  unterzogen.  In diesem

Zusammenhang  soll  das  Dach  mit  einer  PV-Anlage  ausgerüstet  werden.  Das  Dach  soll  voLL-

ständig  mit  ModuLen  belegt  werden.  Die  Anlage  wird  eine  durchschnittLiche  Stromproduktion

von  390'000  kWh  haben  und  damit  den  Eigenbedarfim  Umfang  von  62'000  kWh  (ca.  1 6o* der

Gesamtproduktion)  vollumfänglich  abdeCken.  Der  überschüssige  StrOm  VOn 328'000  kWh

Wird  inS NetZ  der  EKZ ZurüCk  gespiesen  und  der  Gemeinde  Regensdorf  vergütet.  Basierend  auf

dem  Rückvergütungstarif  der  EKZ 2025  (15.6  Rp./kWh  inkL. Herkunftsnachweis)  entspricht

dies  einer  Rückvergütungvon  Fr. 51'150.00.

Mit  der  voraussichtlichen  Einführung  des  neuen  Stromgesetzes  per  O1. Januar  2026  ändern

sich  die  Rahmenbedingungen  für  den  selbst  produzierten  Strom.  Künftig  können  tokale  Ener-

giegemeinschaften  (LEG)  geschaffen  werden.  Der  überschüssig  produzierte  Strom  kann  dann

in anderen  Gemeindeliegenschaft  kostengünstig  verwendet  werden.  Für  die  Übertragung  des

seLbst  produzierten  SoLartstroms  in andere  Liegenschaften  im Rahmen  von  lokaLen  Energiege-

meinschaften  fällt  künftig  ein deutlich  reduziertes  Netzentgelt  an.  Für  Solarstrom  soLl dieser

gegenÜber  der  normalen  NetZgebÜhr  40%  betragerl  Zudem  Wird  der  E!nkaufspreis  deS StrO-

mes  aufgrund  der  LEG deutLich  reduziert,  wodurch  die  ErsteLLung  der  PV Anlage  noch  attrakti-

ver  wird.

2.  Ausgangslage

Die  Sportanlage  Wisacher,  wurde  1982  mit  einer  3-fach  Turnhalle  erbaut  und  2006  um  einen

2-geschossigen  Anbau  erweitert.  Von  rund  120  SportanLagen  mit  Zentrumsfunktion  und  über-

kommunaler  Bedeutung  wurde  die  Anlage  2018  mit  10  anderen  in die  neu  geschaffene  Katego-

rie ««polysportive  Zentren»  (PSZ)  im KASAK-Katalog  (kantonales  Sportanlagenkonzept)  aufge-

nOmmen.  Dankihrem  Angebot  mit  einer  3-faCh  Sporthalle,  umgeben  VOn einer  grosszügigen

Freiantage  können  im PSZ neben  dem  Schulsport  und  dem  alltäglichen  Trainingsangebot

grosse  Veranstaltungen  deS Breitensports,  Ausbildungskurse  und  Trainingslager  VOn Sportver-

bänden  und  -vereinen  durchgeführt  werden.  Seit  über  40  Jahren  in dieser  Funktion  mit  wach-

sender  BeLiebtheit  und  einer  steigenden  Anzahl  von  Nutzerinnen  und  Nutzern  sind  viele  Bau-

teile  der  Anlage  am  Ende  ihrer  Lebensdauer  angelangt,  erfülLen  ihre  Funktionen  nur  noch  man-

gelhaft  und  sind  sanierungsbedürftig.

Der  Gemeinderat  hat  aufgrund  dessen  an seiner  Sitzung  vom  9. Apri12024  beschlossen  die

Sportanlage  Wisacher  einer  Minimalsanierung  zu unterziehen.  In dieser  Sanierung  werden  die

folgenden  Hauptbauteile  erneuert:  Fassade,  Aufwertung  KiOSk, Elektroanlagen,  Lüftung,  AS-

bestsanierung,  Abdichtung  Duschen,  GarderobenanLage  West.  Die  Kosten  für  diese  Sanierung

beLaufen  sich  auf  etwa  7.4  Mio.  Franken.  Diese  gebundene  Ausgabe  wurde  am  26.  ApriL  2024

im Furttaler  publiziert  und  iSt am 22. Mai 2024  in ReChtSkraft  erwachsen.  GLeichzeitig  mit  der

Sanierung  der  Sportanlage  Wisacher,  soLl auf  dem  Dach  eine  Photovoltaik-AnLage  ersteLLt  wer-

den.  Eine  soLche  ErstelLung  entspricht  dem  Leitbild  der  Gemeinde  Regensdorf  als  Mitglied  von

Energiestadt.
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3.  Projekt

Die  bestehende,  asbesthaltige  Welleternit-  Dacheindeckung  und  Fassadenverkleidung  ist  in

die  Jahre  gekommen,  sieht  optisch  nicht  mehr  sehr  ansprechend  aus  und  ist  steLLenweise  un-

dicht.

Das  bestehende  Dach  ist  als  Kaltdach  erstellt  worden.  Bei der  anstehenden  Dach-  und  Fassa-

densanierung  wird  die  Dämmebene  nach  aussen,  über  die  Nagelbinder  verschoben,  und  so-

mit  neu  als  Warmdach  ausgebildet.  Der  Dachaufbau  besteht  an der  Oberfläche  aus  Alumi-

nium-  BlechprofiLen,  weLches  über  die  gesamte  Dachfläche  mit  einer  PV- AnLage  bestückt

wird.  Nach  Rücksprache  mit  dem  Bauingenieur  ist  das  Dach  bereits  heute  statisch  gesehen

am  Limit  und  kann  ohne  Verstärkung  keine  zusätzlichen  Lasten  aufnehmen.  Aus  diesem

Grund  wird  die  Tragkonstruktion  in diesem  Bereich  verstärkt.

Die  PV-Anlage  wurde  mit  einem  Standard  ModuL(Internationaler/Weltweiter  Herkunft)  mit  den

Abmessungen  von  ca.  1.75  x 1. 13 m geplant.  Die  ModulLeistung  ist  mit  440  kWp  angesetzt.  Die

ModuLe  werden  mittels  spezieLLen  BefestigungskLemmen  ohne  Dachdurchdringung  montiert.

Die  dafür  notwendigen  WechseLrichter  und  Unterverteilungen  sind  im Dachgeschoss  ptatziert.

Die  bestehende  ELektroerschliessung  wird  durch  die  Leistungsstarke  420  kWp  Photovottaikan-

lage  von  den  bestehenden  330A  auf  neu  630A  verstärkt.  Dies  dient  der  Rückspeisung  des  ge-

nerierten  Stromes  der  AnLage.  Die  Werkerschliessung  erfotgt  auf  ein  AnschlussfeLd  in der

ElektrohauptverteiLung  im aussenliegenden  Elektroraum.

Die  PV-Anlage  soll  im Eigenverbrauch  betrieben  werden.  Die  PV-AnLage  speist  in den  gemes-

senen  Bereich  ein.  Hierdurch  wird  bei  zeitgleichem  Stromverbrauch  der  soLar  produzierte

Strom  direkt  genutzt.  Die  überschüssige  Energie  wird  in das  öffentliche  Stromnetz  einge-

spiesen.  Die Eigenverbrauchsquote  stellt  den  AnteiL  des  selber  verbrauchten  Solarstromes

am  gesamt  produzierten  Solarstrom  dar.  Anhand  vom  durchschnittlichen  Stromverbrauch  der

Sporthalte  von  1 24'000  kWh  wurde  ein Eigenverbrauchsanteil  von  rund  16 % simuliert.  Dies

bedeutet,  dass  1 6% (62'000  kWh)  des  SoLarstroms  vor  Ort  verbraucht  wird  und  die  restLichen

84o*  (328'000  kWh)  ins  öffentliche  Stromnetz  zurückgespiesen  werden.

Die  Überschussproduktion,  das  heisst  der  ins Netz  zurück  gespiesene  SoLarstrom,  wird  der

Gemeinde  vergütet.  Die  TariTe  werden  jährlich  durch  den  zuständigen  Netzbetreiber  EKZ fest-

gelegt.  Die  EKZ übernimmt  den  Strom  in seinem  Netzgebiet  für  einen  jährLich  fixen  kWh  Tarif.

Der  Überschüssige  Strom  von  328'000  kWh  wird  ins  Netz  der  EKZ zurück  gespiesen  und  so ver-

gütet.  Aufgrund  des  Rückvergütungstarifes  der  EKZ 2025  (15.6  Rp./kWh  inkl.  Herkunfts-nach-

weis)  entspricht  dies  einer  Rückvergütung  von  Fr. 51 '150.00.

Kosten

Für  die  ErsteLlung  der  PV-Anlage  ist  mit  folgenden  Kosten  zu rechnen:

Grabarbeiten  für  PV-Anschluss

PV-AnLage

Elektroinsta  LLationen

Honorare

Nebenkosten

Reserve  (ca.  5 %)

Sub-Total

Mehrwertsteuer  8.1 o/o (gerundet)

Total  brutto  (inkl.  MwSt.)

./. erwarteter  Förderbeitrag  Bund/Kanton/

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

1 00'OOO.OO

367'000.00

97'000.00

11 3'000.00

17'000.00

34'700.00

728'700.00

59'000.00

787'700.00

80'700.00
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Für  die  ErstelLung  der  PV-Anlage  kann  mit  einem  Förderbeitrag  von  CHF  80'700.00  durch  den

Kanton/Bund/Förderprogramm  gerechnet  werden.  Die  Förderbeiträge  sind  in den  Bruttokos-

ten  nicht  berücksichtigt.

Die  zu erwartenden  jährlichen  FoLgekosten  werden  wie  foLgt  veranschlagt:

KapitaLfolgekosten  6.5  % (Abschreibung  5 % und

Verzinsung  1.5  %) der  Bruttoinvestitionen  CHF 51'200.00

Betriebliche  Fotgekosten  (Sachaufwand)

3.5  % der  Bruttoinvestitionen CHF 27'600.00

Jährliche  Folgekosten  (Aufwand) CHF 78'800.00

Jährliche  FoLgeerträge  Rückvergütung  (Ertrag)

(basierend  auf  dem  EKZ Rückvergütungstarif

2025  von  15.6  Rp./kWh)

CHF 51'150.00

Jährliche  Kostersparnis  aufgrund  des

Eigenverbrauchs  (basierend  auf  dem

EKZ Tarif  2025  von  15.6  Rp./kWh)

CHF 14'650.00

Jährliche  Folgekosten CHF 13'000.00

Mit  der  voraussichtlichen  Einführung  deS neuen  Stromgesetzes  per  O1 .01 .2026  ändern  SiCh

die  Rahmenbedingungen  für  den  seLbst  produzierten  Strom.  Dieser  muss  nicht  mehr  wie

heute  eingespiesen  werden.  Hierfür  können  Lokale  Energiegemeinschaften  (LEG)  geschaffen

werden.  Der  überschüssig  produzierte  Strom  kann  dann  in anderen  Gemeindeliegenschaft

Wie Kindergärten,  Schulen  Oder  der  Abwasserreinigungsanlage  (ARA)  verbraucht  werden.  Für

die  Übertragung  des  selbst  produzierten  Solartstroms  in andere  Liegenschaften  fätLt  jedoch

weiter  ein NetzentgeLt  an. Für  SoLarstrom  soll  dieser  gegenüber  der  normalen  Netzgebühr  40%

betragen.  Das  wären  gemäss  EKZ Tarif  2025  (die  Tarife  2026  sind  noch  nicht  bekannt)  0.22

Rp./kWh  (gegenüber  100%  0.55  Rp./kWh).

Wenn  der  überschüssig  produzierte  Strom  im Wisacher  von  328'000  kWh  abzügLich  des

Netzentgettes  in anderen  Liegenschaften  der  Gemeinde  verbraucht  werden,  dann  müssen  die

jährlichen  Fotgekosten  wie  folgt  veranschlagt  werden:

KapitalfoLgekosten  6.5  % (Abschreibung  5 % und

Verzinsung  1.5  %) der  Bruttoinvestitionen  CHF 51 '200.00

Betriebliche  Folgekosten  (Sachaufwand)

3.5  % der  Bruttoinvestitionen CHF 27'600.00

Jährliche  FoLgekosten  (Aufwand) CHF 78'800.00

Jährliche  Kostenersparnis  durch  den  Verbrauch

des  überschüssigen  Stroms  in anderen

Liegenschaften  (basierend  auf  dem

EKZ Tarif  2025  von  15.6  Rp./kWh)  CHF 77'300.00
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Jährliche  Kostersparnis  aufgrund  des

Eigenverbrauchs  im Wisacher  (basierend  auf

dem  EKZ Tarif  2025  von  15.6  Rp./kWh) CHF 14'650.00

Jährlicher  Folgeertrag CHF 13'150.00

B. ANTRAG

Der  Gemeinderat  beantragt  der  GemeindeversammLung  vom  9. Dezember  2024:

1.  Für  die  Erstellung  einer  PhotovoLtaik-AnLage  auf  dem  Dach  der  SportanLage  Wisacher  ist

ein Bruttokredit  von  CHF  787'700.00  (inkl.  MwSt.)  zu bewiLligen.  Sie nimmt  zur  Kenntnis,

dass  mit  Förderbeiträgen  im Umfang  von  CHF  80'700.00  gerechnet  werden  kann.

2.  ALs Preisstand  für  den  Kredit  giLt der  Stand  des  Baupreisindex  (Grossraum  Zürich)  mit  Ba-

sis  vom  Oktober  2020  = 100  %, Indexstand  Umbau  und  Renovationen  vom  Apri12023  (ln-

dexstand:  1 14.0;  Basis  Oktober  2020).  Die  Bruttokreditsumme  erhöht  oder  ermässigt  sich

entsprechend  der  EntwickLung  des  Baukostenindex.

3.  Der  Gemeinderat  wird  ermächtigt,  die  erforderlichen  Mittel  zu beschaffen.

Regensdorf,  1. Oktober  2024 Gemeinderat  Regensdorf

Stefan  Marty

Stefan  Pfyl

Präsident

Schreiber

C. ABSCHIED  DER  RECHNUNGSPRüFUNGSKOMMISSlON

Die  Rechnungsprüfungskommission  hat  die  Vorlage  zur  InstaLLation  einer  PV-AnLage  im Zuge

der  Sanierung  der  Sportanlage  Wisacher  geprüft.  Uber  den  Bruttokredit  in Höhe  von  CHF

787'700.00  (inkl.  MwSt.)  wird  an der  GemeindeversammLung  vom  9. Dezember  2024  abge-

stimmt.

N8Ch  der  aktuellen  Ausgestaltung  deS Stromgesetzes  und  unter  Berücksichtigung  der  StrOm-

tarife  2025  würden  SiCh auS der  Realisation  der  PV-Anlage  jährliche  FoLgekosten  in Höhe  von

CHF  I 3'000.00  ergeben.  Aus  Sicht  der  Rechnungsprüfungskommission  wäre  diese  Ausgangs-

lage  problematisch,  unter  anderem  da die  prognostizierten  Stromtarife  in den  kommenden

Jahren  voraussichtlich  weiter  sinken  werden.  ALLerdings  wird  ab dem  1. Januar  2026  eine  (Teil-)

ReViSiOn  deS StrOmgeSetZeS  erWartet)  die  VOrauSSiChtliCh  die  Rahmenbedingungen  für  SelbSt

produzierten  Strom  anpasst.  Diese  Änderungen  ermögLichen  es der  Gemeinde,  überschüssig

produzierten  Strom  für  andere  kommunale  Liegenschaften  zu verwenden,  was  einen  Folgeer-

trag  von  CHF  1 3'150.00  jährlich  generieren  würde.

Die  Rechnungsprüfungskommission  empfiehtt,  dem  Bruttokredit  in Höhe  von  CHF  787'700.00

(inkL. MwSt.)  zuzustimmen.

Regensdorf,  29.  Oktober  2024 Rechnungsprüfungskommission

Dr. Renä  Schwarz

Sarah  WaLder

Präsident

Aktuarin
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D. DISKUSSION  UND  ANTRÄGE

Es wird  keine  Diskussion  verlangt  und  es werden  keine  Anträge  gestelLt.

E. ABSTIMMUNGEN

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  stellt  der  Versammlung  die Frage,  wer  dem  Antrag  des  Ge-

meinderats  auf  "Kreditgenehmigung  von  CHF  7B7'700.00  (inkL. MwSt.)  für  die  ErsteLLung  einer

PhotovoLtaik-AnLage  auf  dem  Dach  der  SportanLage  Wisacher"  zustimme.

Dem  Antrag  des  Gemeinderates  auf  Kreditgenehmigung  von  CHF  787'700.00  (inkl.  MwSt.)  für

die Erstettung  einer  PhotovoLtaik-Anlage  auT dem  Dach  der  Sportanlage  Wisacher  Stimmt  die

Gemeindeversammlung  mit  grossem  Mehr  bei  drei  (3) Gegenstimmen  zu.

Der  Gemeindepräsident  Stefan  Marty  dankt  der  Gemeindeversammlung  für  die BeSChtuSS-

fassung  und  leitet  zum  nächsten  Traktandum  über.
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2. Anfragen  nach  !17  Gemeindegesetz

Der  Gemeindepräsident  Stefan  Martyinformiert,  dass  vor  Ablauf  der  gesetzlichen  Frist  von  min-

destens  10 Arbeitstagen  VOr der Gemeindeversammtung  SeChS (6) Anfragen  naCh  g17 deS  Ge-

meindegesetzes  des Kantons  Zürich  eingegangen  sind.

3.1  g17-AnfragevonMarcoPeterzumThemaSchulwegplan&Personenunterführungen

Die erste  Anfrage  wurde  dem  Gemeinderat  durch  Marco  Peter,  ZieLstrasse  160,  8106  Adlikon  bei

Regensdorf,  am 4. November  2024  per  E-Mail  eingereicht.  Sie befasst  sich  mit  Fragen  rund  um

die Personenunterführung  St. NiktauS  an der  AffoLternstrasse.  Ein Teil  der  Fragen  wurden  durCh

den  Anfragesteller  per  Mail  am 9. Dezember  2025  vor  der  Gemeindeversammtung  zurückgezo-

gen. Die Antwort  des  Gemeinderates  wurde  ihm ordnungsgemäss  im Vorfeld  der  Versammlung

schriftLich  zugestellt.  Die Fragen  und die entsprechenden  Antworten  des Gemeinderates  wer-

den der  VersammLung  durch  den Gemeindeschreiber  Stefan  Pfyl  vorgelesen.

Marco  Peter  ist  anwesend.  Er nimmt  kurz  zur  Antwort  des Gemeinderats  Stellung.  Er ist mit  der

HaLtung  des Gemeinderats  nicht  einverstanden.

Die Anfrage  von Marco  Peter  und die  Antwort  des Gemeinderates  liegen  dem  ProtokolL  bei.

3.2 g17-AnfragevonStefanSiegristundNicolePeterzumThemalnstandsetzung

Affolternstrasse

Die zweite  Anfrage  wurde  dem  Gemeinderat  durch  Stefan  Siegrist  und Nicole  Peter,  beide  Nikl-

ausstrasse  28, 8105  RegenSdOrt,  am 13.  November  2024  per  E-Mail  eingereicht.  Sie befasst  sich

mit  Fragen  Zum AbbruCh  der  Personenunterführung  im Projekt  "lnstandsetzung  Affoltern-

straSSe.  Die Antwort  des Gemeinderates  wurde  ihnen  ordnungsgemäss  im VOrfetd  der  Ver-

sammLung  schriftlich  zugestellt.  Die Fragen  und die entsprechenden  Antworten  des  Gemeinde-

rates  werden  der  Versammlung  durch  den Gemeindeschreiber  Stefan  Pfyl  vorgelesen.

SteTan Siegrist  ist  anwesend.  Er bedankt  sich  für  die Antworten,  bedauert  aber,  dass  sich  die

Gemeinde  zu wenig  mit  den Petitionären  ausgetauscht  habe  und wünscht  weiterhin,  dass  die

Personenunterführung  erhalten  bLeibt.

Die Anfrage  von  Stefan  Siegrist  und Nicole  Peter  und die Antwort  des Gemeinderates  tiegen  dem

Protokoll  bei.

3.3 g17-AnfragevonMichaelReinzumThemaVerkehrsberuhigungLaubisser/Leematten

Die dritte  Anfrage  wurde  dem  Gemeinderat  durch  Michael  Rein,  Zielstrasse  182,  8106  AdLikon

bei Regensdorf,  am 24. November  2024  per  E-Mail  eingereicht.  Sie befasst  sich  mit  Fragen  zum

Projekt  Verkehrsberuhigung  Laubisser/Leematten.  Die Antwort  des  Gemeinderates  wurde  ihm

ordnungsgemäss  im VorfeLd  der  Versammlung  schriftLich  zugestelLt.  Die Fragen  und die entspre-

chenden  Antwonen  deS Gemeinderates  werden  der  Versammlung  durCh  den  Gemeindeschrei-

ber  Stefan  Pfyl  vorgelesen.

Es wird  weder  eine  Stellungnahme  noch  eine  Diskussion  gewünscht.

Die Anfrage  von Michael  Rein und die  Antwort  des Gemeinderates  Liegen dem  Protokotl  bei.
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3.4 g17-Anfragevon118PersonenzumThema«<MarkeRegensdorf>»

Die  vierte  Anfrage  wurde  von  118  Personen  durch  eine  Vertretung  am  25. November  2024  persön-

lich  dem  Gemeindeschreiber  übergeben.  Sie befasst  sich  mit  Fragen  rund  um  die  Marke  Regens-

dorf.  Die Antwort  des Gemeinderates  wurde  allen  118  Anfragestetlenden  ordnungsgemäss  im

Vorfeld  der  Versammlung  schriftlich  zugesteLLt.  Die Fragen  und  die  entsprechenden  Antworten

des  Gemeinderates  werden  der  Versammlung  durch  den  Gemeindeschreiber  Stefan  PfyL vorge-

lesen.

Zwei  Votanten  melden  sich.  Sie sind  mit  dem  neuen  Logo unzufrieden  und  wünschen  sinnge-

rnäss,  dass  das  «alte»  Logo  wieder  eingesetzt  wird.

Die  Anfrage  der  118  Personen  zur  Marke  Regensdorf  und  die  Antwort  des  Gemeinderates  liegen

dem  Protokoll  bei.

3.5 !17-Anfragevon20PersonenzumThema«NewWork»

Die  fünfte  Anfrage  wurde  von  20 Personen  durch  eine  Vertretung  am  25.  November  2024  persön-

lich  dem  Gemeindeschreiber  übergeben.  Sie befasst  sich  mit  Fragen  rund  um  das  Projekt  «New

Work».  Die  Antwort  des  Gemeinderates  wurde  aLLen 20 Anfragestellenden  ordnungsgemäss  im

VorfeLd  der  VersammLung  schriftlich  zugesteLLt.  Die Fragen  und  die  entsprechenden  Antworten

des  Gemeinderates  werden  der  Versammlung  durch  den  Gemeindeschreiber  Stefan  Pfyt  vorge-

lesen.

Keiner  der  Anfragestellenden  wiLl Stellung  zur  Antwort  des  Gemeinderats  nehmen.  Eine  Diskus-

sion  wird  nicht  gewünscht.

Die  Anfrage  der  20 Personen  zu Projekt  ««New Work»» und  die  Antwort  des  Gemeinderates  liegen

dem  ProtokoLL  bei.

3.6 g17-Anfragevon20PersonenzumThema«0rtsmuseum»

Die  sechste  Anfrage  wurde  von  20 Personen  durch  eine  Vertretung  am  25. November  2024  per-

sönlich  dem  Gemeindeschreiber  übergeben.  Sie befasst  sich  mit  Fragen  rund  um  das  Projekt

«Ortsmuseum».  Die  Antwort  des  Gemeinderates  wurde  aLlen 20 Anfragestellenden  ordnungsge-

mäss  im Vorfeld  der  VersammLung  schriftlich  zugestetlt.  Die Fragen  und  die  entsprechenden

Antworten  des  Gemeinderates  werden  der  VersammLung  durch  den  Gemeindeschreiber  Stefan

PTyl vorgeLesen.

Ein Votant  nimmt  StelLung  und  zeigt  sich  irritiert  über  die  Höhe  der  beiden  Kredite,  welche  für

den  Wettbewerb  und  die  Planungsarbeiten  verwendet  worden  sind.  Ein weiterer  Votant  erachtet

das  Planungsvorgehen  des  Gemeinderates  als  unprofessioneLL.

Die  Anfrage  der  20 Personen  zu Projekt  «Ortsmuseum»»  und  die  Antwort  des  Gemeinderates  Lie-

gen  dem  Protokoll  bei.
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3. Genehmigung  Budget  2025  und  Festsetzung  des  Steuerfusses  für  2025  auf  96  %

A.  WEISUNG

Der  Gemeinderat  hat  das  Budget  2025  der  politischen  Gemeinde  geprüft  und  verabschiedet.

Das  detaiLlierte  Budget  2025  der  Politischen  Gemeinde  zeigt  bei einem  gLeichbLeibenden

Steuerfuss  von  96 % in der  ErfoLgsrechnung  einen  Aufwand  von  CHF  1 60'1  80'000.00  (Vorjahr

CHF  148'606'000.00)  und  einen  Ertragvon  CHF  159'609'900.00  (VorjahrCHF  153'085'100.00).

Der  budgetierte  Aufwandsüberschuss  von  CHF  570'1  00.OO (Vorjahr  Ertragsüberschuss  CHF

4'479'ü  OO.OO) Wird  mit  dem  Eigenkapital  verrechnet.  Das  Eigenkapital  Wird  Ende  deS

Budgetjahres  voraussichtLich  rund  172  Mio.  Franken  betragen.

Die  Investitionsrechnungim  Verwaltungsvermögen  weist  bei  Ausgaben  von  CHF

22'095'000.00  (Vorjahr  CHF  24'530'000.00)  und  Einnahmen  von  CHF  6'328'000.00  (Vorjahr

CHF  2'753'000.00)  Nettoinvestitionen  im  Verwaltungsvermögen  von  CHF  1 5'767'000.00

(Vorjahr  CHF  21 '777'000.00)  aus.  Die  Abschreibungen  im VerwaLtungsvermögen  beLaufen  sich

auf  CHF  7'705'200.00  (Vorjahr  CHF  6'81  8'600.00).

Im Finanzvermögen  werden  Nettoausgaben  von  CHF  1 '200'000.00  (Vorjahr  CHF

27'295'000.00)  ausgewiesen.

Das  detaillierte  Budget  2025  und  Informationen  zur  Finanz-  und  Aufgabenptanung  2024  - 2028

können  auf  der  Gemeindeverwaltung  eingesehen  werden.  Ebenso  werden  auT der  Homepage

der  Gemeinde  Regensdorf  (www.regensdorf.ch)  die  UnterLagen  zur  Verfügung  gestellt.

Aus  Kostengründen  verzichtet  der  Gemeinderat  auf  den  Versand  von  detailLierten  Unterlagen.

B.  ANTRAG

Der  Gemeinderat  beantragt  der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024,  dem  Budget

2025  mit  einem  Aufwandsüberschuss  von  CHF  570'1  00.OO  zuzustimmen  und  den  gLeichblei-

benden  Steuerfuss  von  96 % zu genehmigen.

Regensdorf,  24.  September  2024 Gemeinderat  Regensdorf

Stefan  Marty

Stefan  Pfyl

Präsident

Schreiber

C. ABSCHIED  DER  RECHNUNGSPRüFuNGSKOMMISSION

1. Die Rechnungsprüfungskommission  hat  das Budget  2025  der  politischen  Gemeinde  Re-

gensdorfin  der  vom  Gemeinderat  beschLossenen  Fassung  vom  24.  September  2024  geprüft.

Das  Budget  weist  folgende  Eckdaten  aus:

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand

Gesamtertrag

160'1  80'000.00

159'609'900.00

Aufwandüberschuss Fr. 570'100.00

lnvestitionsrechnung

Verwaltungsvermögen Ausgaben  Verwaltungsvermögen

Einnahmen  Verwaltungsvermögen

22'095'000.00

6'328'000.00
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Nettoinvestitionen

Verwaltungsvermögen Fr. 15'767'000.00

lnvestitionsrechnung

Finanzvermögen Ausgaben  Finanzvermögen

Einnahmen  Finanzvermögen

1 '200'000.00

O.OO

Nettoinvestitionen  Finanzvermögen Fr. 1 '200'000.00

Einfacher  Gemeindesteuerertrag  (1 00%) Fr. 47'462'000.00

Steuerfuss 96%

Der  AuTwandüberschuss  der  ErfoLgsrechnung  wird  mit  dem  Eigenkapital  verrechnet.

Die  Rechnungsprüfungskommission  stellt  fest,  dass  die  Erhöhung  der  Pensionskassenbeiträge

für  die  bei  der  Alvoso  Pensionskasse  versicherten  AngestelLten  ohne  rechtliche  Notwendigkeit

vom  Gemeinderat  beschLossen  wurde.  Die  damit  verbundenen  Zusatzkosten  beLasten  den  Ge-

meindehaushalt  mit  mindestens  einem  Steuerprozent  und  werden  sich  voraussichtLich  durch

steigende  Personalkosten  weiter  erhöhen.

Des  Weiteren  legte  der  Gemeinderat  der  Stimmbevölkerung  das  Projekt  "KuLturzentrum  und

Museum"  vor,  dessen  bevorzugte  Umsetzung  eine  Investition  von  CHF  I O'71 9'300  sowie  jähr-

tich  wiederkehrende  Betriebs-  und Folgekosten  von CHF  868'289  mit  sich  gebracht  hätte.

AlLeine  die  geplanten  jährLich  wiederkehrenden  Kosten  hätten  2 Steuerprozenten  entsprochen.

Die  Vorlage  wurde  von  der  Bevölkerung  jedoch  kLar abgeLehnt.

Der  Gemeinderat  erachtete  sowohl  die  Erhöhung  der  Pensionskassenbeiträge  als  auch  die  für

das  Kulturzentrum  und  Museum  vorgesehenen  Mittel  aLs tragbar  für  den Finanzhaushalt  der

Gemeinde.  Aus  diesen  Gründen  hält  die Rechnungsprüfungskommission  eine  Senkung  des

Steuerfusses  VOn 2 Prozent  für  finanzierbar  und  angebracht  Zur  finanziellen  Enttastung  der  Be-

völkerung.

In Anbetracht  der  geptanten  Investitionen  fordert  die Rechnungsprüfungskommission  zudem

eine  präzisere  und  reaListischere  Budgetplanung,  die  auf  einer  sorgffütig  priorisierten  Projek-

tauswahL  basiert.  Die  vergangenen  Jahre  haben  gezeigt,  dass  eine  vottständige  Umsetzung  alLer

eingeplanten  Vorhaben  auS verschiedenen  Gründen  niCht  realisierbar  War.  DaS bisherige  VOr-

gehen,  pauschale  Kürzungen  bei den Investitionskosten  vorzunehmen,  führt  aus Sicht  der

Rechnungsprüfungskommission  zu einer  Finanzplanung,  die  weder  die  tatsächlichen  Bedürf-

nisse  der  Gemeinde  noch  die  verfügbaren  Ressourcen  angemessen  berücksichtigt.

2. DieRechnungsprüfungskommissionbeantragtderGemeindeversammlung,denSteuerfuss

2025  der  Politischen  Gemeinde  Regensdorf  entgegen  dem  Antrag  des  Gemeinderates  um

2% zu senken  und  auf  94%  (Vorjahr  96%)  des  einfachen  Gemeindesteuerertrags  festzuset-

zen.

Regensdorf,  29. Oktober  2024 Die  Rechnungsprüfungskommission

Präsident:  Dr. Renä  Schwarz

Aktuarin:  Sarah  Walder
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D. DISKuSSION  UND  ANTRÄGE

Robert  FrommenwiLer  steLlt  den  Antrag,  dass  der  Betrag  von  Fr. 60'000.00  unter  Position  3050

Raumordnung  und  Planung  in die  Erfolgsrechnung  aufgenommen  wird.  Diese  sollen  für  ein

Variantenstudium  der  neuen  Wehntalerstrasse  unter  BeibehaLtung  der  Watterbrücke  und

Tieferlegung  der  neuen  Wehntalerstrasse  verwendet  werden.  Der  Gemeindepräsident  weist

der  VoLLständigkeit  halber  darauf  hin,  dass  es sich  um  einen  Investitionskredit  handelt  und

dass  die  Erfolgsrechnung  durch  die  Aufnahme  des  Betrags  von  Fr. 60'000.00  in das  Investiti-

onsbudget  lediglich  mit  Fr. 6'000.00  beLastet  werde  (Abschreibung).

Die  Versammlung  stimmt  dem  Antrag  mit  grossem  Mehr  zu.

Es werden  keine  weiteren  Anträge  gestellt.

E. ABSTIMMUNGEN

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  Stellt  der  Versammlung  die  Frage,  Ob Sie dem  ergänzten

und  bereinigten  Budget  2025  zustimmt.

Die  Versammtung  Stimmt  dem  bereinigten  Budget  2025  0hne  Gegenstimmen  Zu.

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  erLäutert  das  Abstimmungsprozedere  für  die  Festsetzung

des  Steuerfusses  2025.

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  stellt  der  Versammlung  die Frage,  wer  dem  Antrag  der

Rechnungsprüfungskommission  auf  "Senkung  des  Steuerfusses  für  2025  um  2% auf  94%"  zu-

stimme.

Dem  Antrag  der  RPK auf  FeStSetZLlng  deS SteuerfuSSeS  fÜr  2025  aLlf 94%  Stimmen  108  PerSO-

nen  Zu.

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  steltt  der  Versammlung  die  Frage,  wer  dem  Antrag  des  Ge-

meinderats  auf  "Festsetzung  des  Steuerfusses  für  2025  auf  96 %" zustimme.

Dem  Antrag  des  Gemeinderates  auf  Festsetzung  des  Steuerfusses  für  2025  auf  96o/o stimmen

138  Personen  zu.

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  führt  zur  SchLussabstimmung  und  stellt  der  VersammLung

die  Frage,  Wer  dem  bere!n!gien  SteuerfuSS  VOn 96%  ZLIStimme.

Dem  Antrag  des  Gemeinderates  auf  Festsetzung  des  Steuerfusses  für  2025  auf  96 oA stimmt

die  Gemeindeversammlung  mit  grossem  Mehr  bei  vereinzelten  Gegenstimmen  zu.

Der  Gemeindepräsident  Stefan  Marty  dankt  der  Gemeindeversammtung  für  die BeschLuss-

fassung  und  leitet  zum  nächsten  Traktandum  über.
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Schlussformalitäten

Gemeindepräsident  Stefan  Marty  fragt  die Anwesenden  an, ob gegen  die  Versammtungsfüh-

rung  und  die  Geschäftsabwicklung  Einwände  erhoben  werden.

Aus  der  Gemeindeversammlung  werden  keine  Einwände  gegen  die  Geschäftsführung  und  ge-

gen  die Durchführung  der  Abstimmungen  an der  heutigen  VersammLung  vorgebracht.

Die  Gemeindeversammlung  nimmt  zur  Kenntnis,  dass

daS PrOtOkOtt  VOn den  Stimmenzählern  innert  spätestens  6 Tagen  naCh  Erstetlung  einzuse-

hen  und  zu unterzeichnen  ist.

die  Berichtigung  des  ProtokolLs  mittels  Aufsichtsbeschwerde  beim  Bezirksrat  DieLsdorf  ver-

langt  werden  kann  (g164  Abs.  1 Gemeindegesetz);

ein Stimmrechtsrekurs  innert  fünf  Tagen,  von  der  VeröffentLichung  an gerechnet,  beim  Be-

zirksrat  DieLsdorf  einzureichen  wäre  (ä19  Abs.  1 Lit. c VRG  i.V.m.  g1 9b Abs.  2 lit.  c). Eine  Per-

son,  diean  derVersammLungteilgenommen  hat,  mussdieVerletzungderpoLitischen  Rechte

bereits  an der  Versammlung  gerügt  haben  (g2a1 a und  g22  Abs.l  VRG).

In der  Folge  dankt  Gemeindepräsident  Stefan  Marty  den  Anwesenden  für  das  Erscheinen  und

schLiesst  die  Versammlung.

Für  die  Richti

Gemeindeschreiber

Protokolls:

Regensdorf,  12.  Dezember2024

Die  Richtigkeit  des  ProtokoLls,  das  geprüft  wurde,  bezeugen

Gemeindepräsident

i3ü ,4  ['l/  /,x'xü4"
tum Steffflty.........../Datum

i  A--AI.  2'1
/ Datum

Troxler.  Michael  / Datum
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Watt,  9. Dezember  2024 Robert  Frommenwiler,  8105  Watt

In Koordination  mit  der  IG-Tunnel  stetLe  ich  folgenden  Antrag  für  das  Budget  2025:

«/m  Budget  der  Raumordnung  P{anung,  unter  Pos.  3050,  ist  für  eine  Variantenstudie

der  neuen  Wehntalerstrasse  unter  Beibehaltung  der  Watterbrücke  und

Tieferlegung  der  neuen  Wehnta{erstrasse  der  Budgetbetrag  von  259'200  um  60'000

auf  320'000  zu  erhöhen».

Folgende  Gedanken  und  Argumente  stehen  hinter  diesem  Antrag:

*  DerAusbauderWehntaLerstrasseisteinWerk,dasunsereGemeindedie

nächstenJahrzehnte  prägen  wird.  Da erwarten  wir  dass  mögliche  Alternativen

und  Varianten  geprüft  werden  und  gegeneinander  abgewogen  werden.  Dies  ist

Leider  bis  heute  seitens  Kanton  wie  auch  Gemeinde  nicht  passiert.

*  DieBudgeterhöhungermöglicht,dassSondierungengemachtwerdenkönnen.

Das  daraus  erhaltene  geologische  Gutachten  gibt  endtich  Aufsch(uss  darüber

wie  der  Boden  und  das  Grundwasser  unter  der  Wehntaterstrasse  beschaffen

sind.  Wir  erhalten  wichtige  EntscheidungsgrundLagen  für  jetzt  und  für  die

Zukunff.

*  DieTieferLegungderWehntaLerstrasse(dieVariantederlG-TunneListjakein

richtiger  Tunnelbau,  sondern  ein  tiefer  legen  der  Strasse  mit  Überdeckelung)  ist

eine  MögLichkeit,  die  bisher  weder  vom  Kanton,  noch  von  der  Gemeinde  richtig

geprüft  wurde.  Diese  Variante  erhäLt  uns  die  Watterbrücke,  unser  Brüggli,

weLches  uns  den  kreuzungsfreien  Zugang  zum  Bahnhof  und  zum  Zentrum

garantiert.

*  UndwollenwirwirklichdasProjektvomKantonunterstützen,weLchestrotz6-

spuriger  Strassenführung  nur  gerade  auf  das  heutige  Verkehrsaufkommen

ausgerichtet  ist?  In den  nächsten  Jahrzehnten  werden  in Regensdorf  mehrere

tausend  zusätzliche  Einwohnerin  unsere  Gemeinde  ziehen,  man  spricht  sogar

von  über  1 0'OOO zusätzlichen  Einwohnern.  Auch  aLL diese  Einwohner  werden

Autos  besitzen.  Und  die  umliegenden  Gemeinden  werden  auch  ähnLich  wie

Regensdorf  wachsen  und  viel  zusätz(ichen  Verkehr  generieren.  Damit  dieser

Mehrverkehr  durch  Regensdorf  fliessen  kann,  muss  ein Projekt  ausgearbeitet

werden  das  kreuzungsfrei  die  Wehntalerstrasse  queren  lässt  und  keine  Ampeln

vorsieht.  Das  Projekt  vom  Kanton  mit  den  vieLen  Ampeln  wäre  vom  ersten  Tag  an

übertastet.

*  Zudem  wiLL das  Projekt  vom  Kanton,  dass  alLe Fussgänger  und  Velofahrer  auf  der

gleichen  Strassenebene  wie  die  tausenden  von  Autos  und  Lastwagen  die

WehntaLerstrasse  queren  müssen.  ALLe Unter-  oder  Überführungen  die  es jetzt

noch  gibt,  müssen  verschwinden!  Auch  wenn  sich  unsere  Gemeinde  nun  doch

endLich  für  Unterführungen  bemüht,  eine  Garantie  für  soLche  Bauten  gibt  es

stand  heute  keine.  Am  Ende  des  Tages  entscheidet  der  Kanton.

*  WirwollenPlanungsoffenheiterhaLtenundmindestensauszweiOptionen

wähLen  können.  Deshalb  bitte  ich  euch  Regensdorferinnen  und  RegensdorTer

dieser  Budgeterhöhung  zuzustimmen.



Pfyl  Stefan

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Marco.Miriam  Peter <marco.miriam.peter@outIook.com>

Montag,  9. Dezember  2024 11 :50

Info-Regensdorf;  Marty  Stefan;  Pfyl Stefan

Rückzug  einer  Anfrage  gem j17

Einige Personen, die diese Nachricht erhalten haben, erhalten nicht oft eine E-Mail von marco.miriam.peter@outlook.com.  
warum dies wichtiz ist

G uten  Tag

Am 4. November  stellte  ich zwei Fragen  gem.  § 17.

Die erste  Frage  (mit  Unterfragen)  nach  dem  Schulwegplan  ziehe  ich zurück.  Dieser  Schulwegplan  wurde  im Projekt  zur

Affolternstrasse  als noch  in Bearbeitung  erwähnt.  Da dies offensichtlich  nicht  der  Fall ist und die erste  Sitzung  erst  10

Tage nach meiner  Anfrage  stattgefunden  hat, sind meine  Fragen  verfrüht.  Es kann nicht  im Interesse  der  Öffentlichkeit

liegen,  jetzt  damit  Zeit  zu verlieren.

Ich danke  ihnen  für  die ausführlichen  Ausführungen.  Am Ende der  Antwort  zur Frage 1 bringt  mich  ein Satz zum

Nachdenken.  «Den  Interessen  der  Schulkinder  wird  ein erhöhtes  Gewicht  beigemessen»  ist vieldeutig.  Warum

Sonderrechte  für  Schulkinder?  Primäres  Ziel muss  sein,  Schulkinder  der  Unterstufe,  vor  schweren  Unfällen  zu bewahren,

die noch nicht  fit  für  die Anforderungen  des Strassenverkehrs  sind.  Dafür  sind Sie sie massgeblich  verantwortlich.

Mit  besten  Grüssen

Marco  Peter

Zielstrasse  160

CH-8106  Adlikon

marco.miriam.peter@outlook.com

Marco:  0041  76 356 25 70
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Isufi  Debora

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Kanzlei

Montag,  4. November  2024 10:47

Pfyl Stefan; Isufi Debora

WG: 2 Anfragen  gem. Ei 17 des Gemeindegesetztes  für die

Gemeindeversammlung  vom 09. Dezember  2024

Von: Marco.Miriam  Peter  <marco.miriam.peter@outlook.com>

Gesendet:  Montag,  4. November  2024 10:12

An: Marty  Stefan  <stefan.marty@rezensdorf.ch>;  Noger  Daniel <Daniel.No@er@rezensdorf.ch>;  Kanzlei

<Kanzlei@regensdorf.ch>

Cc: Peter-Siegrist  Nicole <NicoIe.Peter-Sie@rist@usz.ch>;  Stefan <stefan siezrist@hotmail.com>;

cIaudio.cavaIIoni@bIuewin.ch;  Anne Beyer  <anne beyer@gmx.ch>;  rukiye@gmx.ch;  Vögeli  Angi

<angi.voel,eli@zmail.com>;  'Peter  Andrea'  <andrea peter@yahoo.com>;  miriam  peter  <mirpeter@zmx.ch>

Betreff:  2 Anfragen  gem. § 17 des Gemeindegesetztes  für die Gemeindeversammlung  vom 09. Dezember  2024

', Einige Personen, die diese Nachricht erhalten haben, erhalten nicht oft eine E-Mail von marco.miriam.peter@outlook.com.

.' Erfahren Sie, warum dies wichtiq ist

Guten  Tag

Ich nehme  Bezug  auf  E3 17 des Gemeindegesetzes  (GG), das folgendes  besagt:

Anfragereclit  § 17.  lDie  Stimmbcrcchtigtcn  können  iibcr  Angelcgcnheitcn  dcr

Gcmcindc  von  allgcmcincm  Intcressc  Arifragcn  cinrcichcn  und  dcrcn

Bcantwortung  in dcr  Gcmcindcvcrsammlung  vcrlarigen.  Sie richten

dic  Anfrage  scl'iriftlic}i  an den Gemcindcvorstand.

2 Anfragcn,  dic spätcstcns  zehn  Arbcitstage  vor  ciner  Vcrsarnn'x-

lung  cingercicht  wcrdcn,  bcantwortct  dcr  Gcmcindcvorstand  spätcs-

tcns  cir»cn  Tag  vor  dicscr  Vcrsammlung  schriftlich.

' In  dcr  Versammlung  werdcn  dic  Anfragc  und  die  Antwort  bckannt

gcgebcn.  Dic  anfragcndc  Persoxi  kann  zur  Antwort  Stcllung  nehmcn.

Dic  Vcrsamn'ifüng  kanri  bcschlicsscn,  dass cinc  Diskussion  stattfindct.

Frage  1, Schulwegplan:

Im Auflageprojekt  Affolternstrasse  des Kantons,  das bis zum 4. November  2024  auflag,  wird  im

Technischen  Bericht  Kapitel  4.3.8  (S.19)  auf  einen  Schulwegplan  der  Gemeinde  verwiesen,  der  noch  in

Bearbeitung  sei.

*  Wer  ist für  diesen  Schulwezplan  verantwortlich?  Wer  ist der  verantwortliche  Chef  und  welche

Personen  sind daran  beteiligt?

*  Wann  wurde  das Projekt  Schulwegplan  gestartet?

*  Welche  Zwischenergebnisse  liegen  vor?

* Nach welchem  Leitbild/  Grundsätzen/  Auslegungskriterien  wird  dieser  Schulwegplan  erarbeitet?

Wie  wird  mit  Zielkonflikten  umgegangen  wie  z.B. Vegetation  oder  Parkplätzen  (Autos),  die die Sicht

auf  kleine  Kinder  versperren,  Zielkonflikten  bei den Bedürfnissen  von Kindern  und Behinderten.

Frage  2, Personenunterführungen  in der  Gemeinde:
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Die Gemeinde versucht/  versuchte  die Personenunterführung  St. Niklaus an der Affolternstrasse,  direkt
neben  dem  Schulhaus  Chrüzächer  aufzuheben.

Es geht  nun  das Gerücht  um,  die  Gemeinde  resp.  der  Kanton  plane(n)  mittel-  bis langfristig  weitere

Personenunterführungen  aufzuheben.

*  Ist diese  richtig  oder  falsch?

ö Sollte  dem  so sein  sollte,  so bitte  ich um Nennung  der  nächsten  gefährdeten  Unterführungen.

*  Wie  erfolgt  der  Winterdienst  bei Unterführungen  damit  sie durch  übliches  Streusalz  keinen

Schaden  nehmen?

Mit  freudlichen  Grüssen

Marco  Peter

Zielstrasse  160

CH-8106  Adlikon

ma rco.i'niriam.peter@outIook.com

0041  76 356 25 70
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P*F)a  cRehgesr:sodsorf aEe'Nmse:cnsHerRaiEsbIaBnEzt':ji

Herr

Marcus  Peter

Zielstrasse  160

8106  Adlikon  b. Regensdorf

Regensdorf,  5. Dezember  2024

Ihre  Anfrage  nach  fi17  des  Gemeindegesetzes  des  Kantons  Zürich  zum  Thema  Schulwegplan

und  Personalunterführungen

Sehr  geehrter  Herr  Peter

Der  Gemeinderat  dankt  Ihnen  für  Ihre  Anfrage.  Gerne  beantwortet  er  Ihre  Fragen  Wie  fOtgt:

Fragen  1,  Schulwegplan:

Frage:

Wer  ist  für  diesen  Schulwegplan  verantwortlich?  Wer  ist  der  verantwortliche  Chef  und

welche  Personen  sind  daran  beteiligt?

Antwort  des  Gemeinderats:

Die  administrative  Bearbeitung  des  Themas  Schulwegsicherheit  ist  eine  gemeinsame

Aufgabe  derAbteilungen  Bau  &Werke,  Bereich  Raum  und  Umwelt,  der  Primarschule

und  der  Abteilung  Sicherheit.  Die  Verwaltungsabteilungen  arbeiten  immer  im  Auftrag

und  im  Austausch  mit  dem  jeweiLigen  politischen  Ressortvorstand  oder  dem

Gesamtgemeinderat.  Verantwortlich  für  die  Verabschiedung  des  Schulwegplanes  ist

der  Gesamtgemeinderat.

Frage:

Wann  wurde  das  Projekt  Schulwegplan  gestartet?

Antwort  des  Gemeinderats:

- Im Bereich  der  Primarschule  besteht  schon  seit  längerem  ein  Schulwegreglement

(gültig  per  1.  August  2020).  Im  Rahmen  der  Erarbeitung  des  räumtichen

Entwicklungskonzeptes  (REK)  wurde  die  Anfrage  betreffend  Umgang  mit  den

Elterntaxifahrten  gestellt.  Der  Gemeinderat  hielt  damals  im Mitwirkungsbericht  (Punkt

20)  fest,  dass  er  diese  Besorgnisse  teiLt  und  die  Taxifahrten  mit  geeigneten

Massnahmen  unterbunden  werden  (SensibiLisierung,  Fahrverbot  etc.)  soLLten.

Gemeinde  ratskanzLei Watterstrasse  ü 16

8'T 05  Flegensdorf

T 044 842 37 60 kanzlei@reBensdorf.ch
www.regensdürf.ch



Der  Gemeinderat  beauftragte  Ende  Januar  2024  die  Verwaltung  nach  geeigneten

Lösungen  zu suchen.  Im ApriL  hat  die  einberufene  Arbeitsgruppe  entschieden,  dass  im

Rahmen  des  Fuss-  und  Veloverkehrskonzeptes  die  SchuLwegplanung  aufgenommen

werden  soLl. Die  Startsitzung  für  dieses  Konzept  erfolgte  am 14.  November  2024.

Frage:

WeLche  Zwischenergebnisse  liegen  vor?

Antwort  des  Gemeinderates:

- Es Liegen  noch  keine  Zwischenergebnisse  vor.

Frage:

Nach  weLchem  LeitbiLd/  Grundsätzen/  Austegungskriterien  wird  dieser  SchuLwegplan

erarbeitet?  Wie  Wird  mit  ZielkOnflikten  umgegangen  Wie z.B.  Vegetation  Oder

Parkplätzen  (Autos),  die  die  Sicht  auf  kLeine  Kinderversperren,  ZieLkonflikten  bei  den

Bedürfnissen  von  Kindern  und  Behinderten.

Antwort  des  Gemeinderates:

- Der  Schulwegplan  orientiert  sich  an den  Bedürfnissen  und  Anforderungen  der

Schulkinder  an ein  sicheres  SchuLwegenetz.  Dabei  werden  die  übergeordneten  und

kommunalen  Rahmenbedingungen,  Gesetze,  Richtlinien  und  Grundsätze

berücksichtigt.  Diese  sind  insbesondere  auf  kommunaler  Stufe  das  Freiraumkonzept,

der  Richtplan,  das  Ktimaleitbild  und  das  Gesamtverkehrskonzept.  Die  teiLweise

widersprüchLichen  Anforderungen  werden  in einer  Interessenabwägung  ausgelegt,

gegeneinander  abgewogen  und  bewertet.  Den  Interessen  der  Schulkinder  wird  ein

erhöhtes  Gewicht  beigemessen.

Fragen  2, Personenunterführungen  in der  Gemeinde:

Die  Gemeinde  versucht/versuchte  die  Personenunterführung  St. Niklaus  an der

AffoLternstrasse  direkt  neben  dem  Schulhaus  Chrüzächer  aufzuheben.

Es geht  nun  das  Gerücht  um,  die  Gemeinde  resp.  der  Kanton  plane(n)  mittel-  bis  langfristig

weitere  Personenunterführungen  aufzuheben.

Frage:

Ist  dies  richtig  oder  fatsch?

Antwort  des  Gemeinderats:

- Das  ist  richtig.  Der  Gemeinderat  hfüt  zu den  einführenden  ErLäuterungen  des

AnfragesteLLers  fest,  dass  es nicht  die  Gemeinde  Regensdorf  ist,  die  die

Personenunterführung  aufheben  wiLL. Es handeLt  sich  um  ein Projekt  des  kantonaLen

Tiefbauamtes  weLches  im PLanungslead  ist.  Die  Gemeinde  Regensdorf  unterstützt

eine  Temporeduktion  bis  ausgangs  Regensdorf  Richtung  Zürich  auf  Tempo  30 und  hat

dies  dem  Tiefbauamt  bereits  mitgeteiLt.

Frage:

Sollte  dem  so sein  sollte,  so bitte  ich um Nennung  der  nächsten  gefährdeten

Unterführungen.
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Antwort  des  Gemeinderats:

- Der  Kanton  pLant  folgende  Rückbauten:

*  Personenunterführung  beim  McDonalds  (Wehntaler-/AdLikerstrasse).  Der

Rückbau  ist  im  Zusammenhang  mit  der  UmgestaLtung  der  WehntaLerstrasse

geplant.

*  Personenunterführunß  Wancor  (Wehntalerstrasse,  Höhe Eichwatt).  Der Rückbau
iSt  im  Zusammenhang  mit  der  Umgestaltung  der  Wehntalerstrasse  gepLant.

*  Personenunterführung  St. NikLaus  (Chrützächer).  Der  Rückbau  ist  im

Zusammenhang  mit  der  Umgestaltung  der  Affolternstrasse  geptant.

Der  Gemeinderat  setzt  sich  gegenüber  dem  Kanton  für  einen  möglichen  Ersatz  und

oder  ErhaLt  der  Unterführungen  an derWehntalerstrasse  ein.  Er hat  aufgrund  seiner

Haltun@ eine Machbarkeitsstudie  in Auftrag  geBeben. Der Gemeinderat  hält  fest,  dass
gegenüber  dem  heutigen  Zustand  mit  dem  geplanten  Projekt  WehntaLerstrasse

deutliCh  mehr  ä-Niveau-Querungsmöglichkeiten  entstehen.

Die  Gemeinde  plamfotgende  Ersatzumerführung:

*  Personenunterführung  Lindenweg  (Watter-/Althardstrasse).  ALs

Ersatzunterführungen  sind  eine  Fahrrad-  sowie  eine  Personenunterführung

geplant.  Die  Personenunterführung  verbindet  die  neue  Bushaltestelle  Süd

(Überdeckung  Ostring,  ErstelLung  Gemeinde)  und  die  neue  BushaLtesteLle  Nord

(ErstelLung  Kanton).  Diese  Verbindung  ist  mit  einem  direkten  Anschluss  an die

neue  Velostation  gepLant.  Weiter  entsteht  eine  neue  Fahrradunterführung.  Die

Unterführung  entsteht  in der  Verlängerung  der  Watterstrasse  und  führt  auf  der

Nordseite  des  Bahnhofes  in die  heutige  Althardstrasse.  Auch  die

Fahrradunterführung  wird  mit  einem  direkten  AnschLuss  an die  neue  Velostation

geplant.  Die  Kosten  der  Fahrradunterführung  werden  massgeblich  durch  den

Kanton  getragen.

Frage:

Wie  erfolgt  der  Winterdienst  bei  Unterführungen  damit  sie  durch  übliches  StreusaLz

keinen  Schaden  nehmen?

Antwort  des  Gemeinderats:

-  DieGemeindeRegensdorfverwendetdasProduktTaufixderSchweizerSaline.Taufix

ist  kein  SpeziaLprodukt,  es ist  das  normale  AuftausaLz  in 25  kg Säcken  der  SaLine

Schweiz.  Auf  den  Treppen  und  Rampen  aLLer Personenunterführungen  in Regensdorf,

die  nicht  überdeckt  sind  gelangt  das  erwähnte  Streusalz  zum  Einsatz.

Der Gemeinderat  dankt  abschliessend  nochmaLs  für die Fraßen und weist  darauf  hin, dass
sämtliche  Anfragen  auch  immer  formlos  im  persönLichen  Gespräch  mit  den

Gemeindeverantwortlichen  geklärt  werden  könnten.

Freundliche  Grüsse

Stefan  Marty

Gemeindepräsident

Stefa  n Pfyl

Gemeind  esch  reiber

3



REGENSDgRF

Auszug  aus  dem  Protokoll  des  Gemeinderates
Sitzung  Nr. 21 vom  03. Dezember  2C)24

GemeindeversammLungen  2024.

UI 7-Anfrage  nach  Gemeindegesetz  des  Kantons  Zürich.  Anfrage  an  die  Gemeindever-

sammlung  vom  9. Dezember  2024  über  Schulwegplan  und  Personenunterführungen

von  Marco  Peter.
0 Führung

0.5.1 Versammlun(<en  359

1 Ausgangslage

Marco  Peter,  ZieLstrasse  160,  8106  Adtikon  bei  Regensdorf,  hat  am  4. November  2024  per  E-Mait

eine  Anfrage  nach  g17  Gemeindegesetz  (GG)  eingereicht.

Die  Anfrage  an den  Gemeinderat  lautet  wie  folgt:

«Guten  Tag

Ich  nehme  Bezug  auf  ä 17  des  Gemeindegesetzes  (GG),  das  folgendes  besagt:

An[yageyecbt  § 17.  ' Die  Stirnmherechtägfen  können  übey  AngeuegenheNten  der

Gemeände  von  allgemeinern  Interesse  An[ragen  einyeichen  und  deuaen

Beanttvortung  in der  GerneändeversarnmNung  veyuangen.  Sffie rjchten
die  Anfrage  schriftlich  an den  GetneindevorstanJ.

2 Anfragen,  die  spätestens  zein  Arbeifstage  vor  emer  Venarnm-

lung  eingereiclit  werden,  beantwovtet  dcr  Gemeändevorstand  spätes-

tens  eänen  Tag  vor  dieser  Versarnrnlung  schriftläch.

3 In  der  Versarnmkmg  werden  die  Anfrage  unddje  Antwort  bekannf

gegebcn.  Die  anfragende  Person  Lann  zur  Antwon  Stellung  nehmen.

Die  Versarnmlung  kann  bcschliessen,  dass  eine  Diskussion  stattfindet.

Frage  1,  Schulwegplan:

Im  Auflageprojekt  AffoLternstrasse  des  Kantons,  das  bis  zum  4. November  2024  aufLag,  wird  im

Technischen  Bericht  KapiteL4.3.8  (S.19)  auf  einen  SchulwegpLan  der  Gemeinde  verwiesen,  der

noch  in Bearbeitung  sei.

Wer  ist  für  diesen  Schulwegplan  verantwortlich?  Wer  ist  der  verantwortliche  Chef  und

weLche  Personen  sind  daran  beteiligt?

Wann  wurde  das  Projekt  Schulwegplan  gestartet?

WeLche  Zwischenergebnisse  liegen  vor?

Nach  welchem  Leitbild/  Grundsätzen/  Auslegungskriterien  wird  dieser  SchutwegpLan

erarbeitet?  Wie  wird  mit  ZielkonfLikten  umgegangen  wie  z.B.  Vegetation  oder  Parkplätzen
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(Autos),  die  die  Sicht  auf  k(eine  Kinderversperren,  Zielkonflikten  bei  den  Bedürfnissen
von  Kindern  und  Behinderten.

Frage  2, Personenunterführungen  in der  Gemeinde:

Die Gemeinde  versucht/  versuchte  die  Personenunterführung  St. Niklaus  an der
Affolternstrasse  direkt  neben  dem  Schulhaus  Chrüzächer  aufzuheben.

Es geht  nun  das  Gerücht  um,  die  Gemeinde  resp.  der  Kanton  plane(n)  mitteL-  bis Langfristig
weitere  Personenunterführungen  aufzuheben.

Ist  diese  richtig  oder  faLsch?

Sollte  dem  so sein  soLlte,  so bitte  ich  um Nennung  der  nächsten  gefährdeten
Unterführungen.

Wie  erfolgt  der  Winterdienst  bei  Unterführungen  damit  sie durch  übliches  Streusalz
keinen  Schaden  nehmen?

MitfreudLichen  Grüssen

Marco  Peter

Zielstrasse  160

CH-8106  Adlikon

marco.miriam.peter(Ei)outlook.com

0041 76 356  25 70,,

2 Fragestellung

Kann  die  Anfrage  nach  ä 17 GG durch  den  Gemeinderat  beantwortet  und  an der
Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  verlesen  werden?

3 Zielsetzung

Die  Anfrage  nach  917  GG von  Marco  Peter  ist  termingerecht  beantwortet  und  so verfasst,  dass
sie  an der  GemeindeversammLung  vom  9. Dezember  2024  verLesen  werden  kann.

4 Zuständigkeit

Gemäss  Ft 17 GG sind  Anfragen  schriftLich  an den  Gemeinderat  zu richten.  Die  Beantwortung
erfoLgt  durch  den  Gemeinderat.

5 Rechtsgrundlagen

Gemäss  917  GG können  die  Stimmberechtigten  über  Angelegenheiten  der  Gemeinde  von
allgemeinem  Interesse  Anfragen  einreichen  und  deren  Beantwortung  in der
Gemeindeversammlung  verlangen.  Sie richten  die  Anfrage  schriftlich  an den
Gemeindevorstand.  Anfragen,  die  spätestens  zehn  Arbeitstage  vor  einer  Versammlung
eingereicht  werden,  beantwortet  der  Gemeindevorstand  spätestens  einen  Tag  vor  dieser
Versammlung  schriftlich.  In der  Versammlung  werden  die  Anfrage  und  die  Antwort  bekannt
gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  Antwort  StelLung  nehmen.  Die  Versammlung  kann
beschLiessen,  dass  eine  Diskussion  stattfindet.

6 Erwägungen

Die  Anfrage  nach  U17 GG von  Marco  Peter  wurde  termingerecht  eingereicht.  Der  Gemeinderat
wird  die  Anfrage  beantworten  und  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024
vortragen.
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Die  Antwort  des  Gemeinderates  lautet  wie  folgt:

«Sehr  geehrter  Herr  Peter

Der  Gemeinderat  dankt  Ihnen  für  1hre  Anfrage.  Gerne  beantwortet  er  1hre Fragen  wie  folgt:

Fragen  1, Schulwegplan:

Frage:

Wer  ist  für  diesen  Schuiwegp(an  verantwortlich?  Wer  ist  der  verantwortiiche  Chef  und

weiche  Personen  sind  daran  betei(igt?

Antwort  des  Gemeinderats:

Die  E3dminiStr8tiVe  Be,arbeitLlng  deS ThemaS  SChulWegSiCherheit  iSt  eine  gemeinSame

Aufgabe  derAbteilungen  Bau  & Werke,  Bereich  Raum  und  Umwelt,  der  Primarschuie  und

der  AbteitlJng  SiChe,rheit.  Die  VerWBttLjngS8bteilungen  arbeiten  immer  im  AuftrEjg  und  im

AL1St81JSCh mit  dem  jeWeiligen  pOtitiSChen  Re,SSOrtVOrStand  Oder  dem

GeSEjmtgeme,inder8t.  VerBntWOrtliCh  für  die  VerEjbSChiedLlng  Ch3S SChLjlWegplaneS  iSt  der

Gesamtgemeinderat.

Frage:

Wann  wurde  das  Projekt  Schulwegplan  gestartet?

Anwort  des  Gemeinderats:

/m BereiCh  derPrimE3rSChu1e  beSt(3htSChOn  Seitlängerem  ein SChLllWegregelment  (güttig

per  7. ALlgLISt  2020).  /m Rahmen  derEr8rbeitL1ngdeS  räLlmtiChen  EntWiCktLjngkOnZepte,S

(REK)  wurde  die  Anfrage  betreffend  Umgang  mit  den  Elterntaxifahrten  geste(lt.  Der

Gemeinderat  hielt  damaLs  im  Mitwirkungsbericht  (Punkt  20)  fest,  dass  er  diese

Besorgnisse  teiit  und  die  Taxifahrten  mit  geeigneten  Massnahmen  unterbunden  werden

(Sensibilisierung,  Fahrverbot  etc.)  soliten.  Der  Gemeinderat  beauftragte  Ende  Januar

2024  die  VerWElttmg  nBCh  geeigneten  LöSljngen  ZlI  SLjChen.  /m April  hElt die  einb«3rL1fene

Arbeitsgruppe  entschieden,  dass  im Rahmen  des  Fuss-  und  VeLoverkehrskonzeptes  die

SChu{Wegpt8nL1ng  BLlfgenC)mmen  Werden  SO//. Die. StartSitZLJng  für  dieSeS  KOnZept

erfoigte  am  14. November2024.

Frage:

Weiche  Zwischenergebnisse  (iegen  vor?

Antwort  des  Gemeinderates:

Es liegen  noch  keine  Zwischenergebnisse  vor

Frage:

Nach  welchem  Leitbild/  Grundsätzen/Auslegungskriterien  wird  dieser  Schuiwegplan

erarbeitet?  Wie  Wird  mit  ZielkOnflikten  umgegEjngen  Wie Z.B. VegetatiOn  Oder  PE1rkp1ät2!en

(Autos),  die  die  Sicht  auf  kleine  Kinder  versperren,  Zielkonflikten  bei  den  Bedürfnissen

von  Kindern  und  Behinderten.

Antwort  des  Gemeinderates:

- DerSchulwegplan  orientiertsich  an den  Bedütfnissen  undAnforderungen  der

Schulkinder  an ein sicheres  Schulwegenetz.  Dabei  werden  die  übergeordneten  und

kommunalen  Rahmenbedingungen,  Gesetze,  Richtlinien  und  Grundsätze  berücksichtigt.

Diese  sind  insbesondere  auf  kommunaler  Stufe  das  Freiraumkonzept,  der  Richtplan,  das

Kiimaleitbild  und  das  Gesamtverkehrskonzept.  Die  teiiweise  widersprüch(ichen

Anforderungen  werden  in einer  Interessenabwägung  ausgelegt,  gegeneinander
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abgewogen  und  bewertet.  Den  Interessen  der  Schuikinder  wird  ein ertR5htes  Gewicht

beigemessen.

Fragen  2, Personenunterführungen  in der  Gemeinde:

Die  Gemeinde  versucht/versuchte  die  PersonenunterführungSt.  Niklaus  an der

Affolternstrasse,  direktneben  dem  Schulhaus  Chrüzächeraufzuheben.

ES gehtnLJn  daS GerüChtum,  die  Gemeinde  reSp.  derK8ntOn  plane(n)  mittel-  biS 18ngfriStig

weitere  Personenunterführungen  aufzuheben.

Frage:

/st  dies  richtig  oder  faisch?

Antwort  des  Gemeinderats:

- DE3SiStriChtig.DerGemeinderathältZLjdeneinführendenErtäuterungendeS

Anfragestellers  fest,  dass  es nicht  die  Gemeinde  Regensdorf  ist,  die  die

Personenunterführung  aufheben  wiil.  Es handelt  sich  um  ein  Projekt  des  kantonalen

Tiefb8118mteS,  WE,1Ch€3S im  PlEinungSlead  iSt. Die  Gemejnde  RegenSdOrfunt €3rStütZt  eine

TempOredllktiOn  biS  8uSgangS  RegenSdOrf  RiChtLlng  ZüriCh  Eiuf  TempO  30 und  hBt  dieS

dem  Tiefbauamt  bereits  mitgeteilt.

Frage:

Sollte  dem  so sein  sollte,  so  bitte  ich  um  Nennung  der  nächsten  gefährdeten

Unterführungen.

Antwort  des  Gemeinderats:

- Der  Kanton  plant  folgende  Rückbauten:

- PerSOnenLlnterführung  beim  MCDOnEJ1d8 (WehntEjler-/AdtikerStraSSe).  Der  RüCkbau  iSt

im  Zuammenhang  mit  der  Umgesteltung  der  Wehntalerstrasse  gepiant.

- Personenunterführung  Wancor  (Wehntalerstrasse,  Höhe  Eichwatt).  Der  Rückbau  ist

im  Zusammenhang  mit  der  Umgestaltung  der  Wehntalerstrasse  geplent.

- Personenunterführung  St. Nikiaus  (Chrützächer).  Der  Rückbau  ist  im  Zusammenhang

mit  der  Umgestaltung  derAffoiternstrasse  gepiant.

Der  Gemeinderat  setzt  sich  gegenüber  dem  Kanton  für  einen  mögiichen  Ersatz  und  oder

Erhalt  der  Unterführungen  an  der  Wehntalerstrasse  ein.  Er  hat  aufgrund  seiner  Haltung

eine  M8ChbarkeitSSt1jdie  in AuftrEjggegeben.  Der  Gemeinder8t  hätt  feSt,  daSS  gegenüber

dem  heutigen  Zustand  mit  dem  gepianten  Projekt  Wehntalerstrasse  deutlich  mehr  ä-

Niveau-Querungsmöglichkeiten  entstehen.

Die  Gemeinde  plantfolgende  Ersatzunterführung:

- PerSOnenunterführllng  Linde,nWeg  (Watter-/AlthardStraSSe).  A/S ErSEjtZuntefführungen

sind  eine  Fahrrad-  sowie  eine  Personenunterführung  gepiant.  Die

PerSOnenunterführLlngVerbindetdieneLje  BuShatteSte[(e  Süd  (ÜberdeCkLlngOString,

Erste{lung  Gemeinde)  und  die  neue  Bushalteste{le  Nord  (Ersteiiung  Kanton).  Diese

Verbindung  jSt  mit  einem  direkten  AnSChluSS  8n die  neLle  Ve10St8tiOn  geplant.  Weiter

entsteht  eine  neue  Fahrradunterführung.  Die  Unterführung  entsteht  in der

Verlängerung  der  Watterstrasse  und  führt  auf  der  Nordseite  des  Bahnhofes  in die

heutige  A{thardstrasse.  Auch  die  Fahrradunterführung  wird  mit  einem  direkten

Anschiuss  an die  neue  Velostation  gepiant.  Die  Kosten  der  Fahradunterführung  werden

massgeblich  durch  den  Kanton  getragen.

Frage:

Wie  erfo(gt  der  Winterdienst  bei  Unterführungen  damit  sie  durch  übliches  Streusalz

keinen  Schaden  nehmen?
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Antwort  des  Gemeinderats:

- Die  Gemeinde  Regensdorf  verwendet  das  Produkt  Taufix  der  Schweizer  SaLine.  Taufix  ist

kein  Spezialprodukt,  es ist  das  norma(e  Auftausaiz  in 25  kg  Säcken  der  Saiine  Schweiz.

Auf  den  Treppen  und  Rampen  aller  Personenunterführungen  in Regensdorf,  die  nicht

überdeckt  sind  gelangt  das  erwähnte  StreusaLz  zum  Einsatz.

Der  Gemeinderat  dankt  abschiiessend  nochmals  für  die  Fragen  und  weist  darauf  hin,  dass

sämtliche  Anfragen  auch  immer  formlos  im persönlichen  Gespräch  mit  den

Gemeindeverantwortiichen  geklärt  werden  könnten.

Freundliche  Grüsse

Gemeinderat  Regensdorf»

7 Finanzen  und  Folgekosten

Durch  diesen  BeschLuss  erwachsen  der  Gemeinde  keine  Kosten.

8 Öffentlichkeit

Dieser  BeSChluSS  unterliegt  dem  öffenttichkeitsprinzip  gemäss  dem  GeSetZ  über  die Informa-

tion  und  den  Datenschutz  lDG.  Es erfolgt  die  aLlffüLige  Freigabe  an GesuchsteLler.

9 Kommunikation  und  amtliche  Publikation

Dieser  BeschLuss  wird  weder  im Verhandlungsbericht  noch  in den  Mitarbeiterinformationen

erwähnt.  Die Anfrage  und  die  Antwort  des  Gemeinderates  werden  gemäss  U17 Abs.  3 GG in der

GemeindeversammLung  bekannt  gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  AntWOrt  Stellung

nehmen.

IO Beschluss

10.1.  DieAnfragenachg17GGvonMarcoPeter,Zielstrasse160,8106Adlikon,wirdgemäss

obenstehender  Ausführung  schriftLich  in Briefform  beantwortet  und  an der

Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  durch  den  Gemeindeschreiber  verlesen.

10.2.  DasGeschäftwirddurchdenRessortvorstandBau-undWerke,DanielNogervertreten.

10.3.  MitteiLung

Marcus  Peter,  ZieLstrasse  160,  8106  Adlikon  bei  Regensdorf  (in Briefform,

eingeschrieben)

Gemeinderat  Regensdorf

Leiter  Bau  und  Werke

Gemeinderatskanzlei  (Originalanfrage  in PrOtOkOll  integrieren  & Kopien  der  Anfrage

und  vorliegenden  GRB zu Akten  GV 09.12.2024  legen)

Für  die  Richti

Stefan  Pfyl

eit  des  ProtokolLs

Gemeindeschreiber

Versand:06.  Dezember  2024
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Isufi  Debora

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Kennzeichnung:

Kennzeichnungsstatus:

Kanzlei

Donnerstag,  14. November  2024 06:33

Pfyl Stefan; Isufi Debora

WG: 2 Anfragen  gem. fi 17 des Gemeindegesetztes  für die

Gemeindeversammlung  vom 09. Dezember  2024

Zur  Nachverfolgung

Gekennzeichnet

Von: Stefan  <stefan  siegrist@hotmail.com>

Gesendet:  Mittwoch,  13. November  2024 22:04

An: Kanzlei <KanzIei@regensdorf.ch>

Cc: Nicole Peter  <nicoIepeter@yahoo.com>

Betreff:  2 Anfragen  gem. § 17 des Gemeindegesetztes  für  die Gemeindeversammlung  vom 09. Dezember  2024

Sie erhalten  nicht  l'iäufig  E-Mails  von stefan  sieqrist@hotmail.com.  Erfahren  Sie, warum  dies wichtiq  ist

Guten  Tag

Wir  nehmen  Bezug  auf  (3 17 des Gemeindegesetzes  (GG), das folgendes  besagt:

Anfragerec)it § 17.  ' Dic  Stimmbcrcchtigtcn  könncn  übcr  Angclcgcnhcitcn  dcr

Gemcindc  von  allgctncincm  Intcrcssc  Anfragcri  cinrcichcn  und  dcrcn

Bcantwortung  in dcr  Gcnxcindcvcrsammlung  vcrlangcn.  Sic richtcn

dic  Anfrage  schriftlich  an den Gcmeindcvorstand.

2 Anfragcn,  dic  spätestcns  zchn  Arbcitstagc  vor  cincr  Vcrsamn'i-

füng  cingereicl'it  wcrdcn,  bcantwortct  dcr  Gemciridcvorstand  spätcs-

tcns  cincn  Tag  vor  dicscr  Vcrsammfüng  schriftlich.

3 Ir'i dcr  Vcrsammlung  wcrdcn  dic  Anfragc  und  dic  Antwort  bckannt

gcgcben.  Dic  anfragcndc  Person  kann  zur  Antwort  Stcllung  nchmcn.

Die  Vcrsammlung  kanti  bcschliesscn,  dass cine  Diskussion  stattfindct.

Unsere  Anfragen  betreffen  das Projekt  "lnstandsetzung  Affolternstrasse"  und dem  damit  verbundenen

Abbruch  der  Personenunterführung  St. Niklaus  direkt  beim  Schulhaus  Chrüzächer.

1.  Im April  2023  haben  wir  gegen  den Abbruch  der  Personenunterführung  St.Niklaus  im Rahmen  der

damaligen  Öffentlichen  Projektauflage  eine  Einwendung  eingereicht.  Unterstützend  haben  wir  im

betroffenen  Langfurrenquartier  über  130  Unterschriften  gegen  den Abbruch  gesammelt.  Dem

Gemeinderat  lag diese  UnterschriftensammIung  vor  und er hatte  dementsprechend  Kenntnis  vom

öffentlichen  Interesse  für  eine  Beibehaltung  der  Personenunterführung.  Wir  stellen  die Frage,

weshalb  die Bevölkerung  des Langfurrenquartiers  dennoch  nie angehört  und das öffentliche

Interesse  vom  Gemeinderat  ignoriert  wurde?
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2. In einem  Schreiben  vom  24. September  2024  wurden  wir  von  der  Gemeinde  informiert,  dass  am

Plan der  Aufhebung  der  Personenunterführung  weiterhin  festgehalten  wird.  Zitat  aus dem

Schreiben:  "Der  Gemeinderat  ist davon  überzeugt,  dass  die  Instandsetzung  der

Affolternstrasse  insbesondere  betreffend  Verkehrssicherheit  und  Aufenthaltsqualität  einen

grossen  Mehrwert  für  Regensdorf  haben  wird".  Wir  bitten  den  Gemeinderat  zu erklären,  wie  ein

Fussgängerstreifen  mit  Mittelinsel  bei Tempo  50 die  Verkehrssicherheit  beim  Schulhaus  Chrüzächer

gegenüber  der  jetzigen  Situation  mit  Personenunterführung  erhöhen  kann.  Dies  insbesondere  im

Zusammenhang  mit  der  Tatsache,  dass  bei  allen  anderen  Schulhäusern  in der  Gemeinde

Regensdorf  entweder  Tempo  30 eingeführt  (Ruggenacher)  oder  zumindest  anscheinend  geplant

(Pächterried)  ist. Weiter  verfügt  das Schulhaus  Chrüzächer  über  eine  besondere  Lage (direkt  am

Ortseingang  mit  Tempo  80, Niveauunterschied  von  1.5  Meter  gegenüber  der  Affolternstrasse),

welche  eine  besondere  Sicherung  des Schulwegs  von  Kindergärtnern  und  Schülern  erfordert.

Wir  würden  uns  freuen,  wenn  unsere  Anfragen  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  zur

Sprache  kommen  würden.

Besten  Dank  und  freundliche  Grüsse

Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter-Siegrist
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Herr

Stefan  Siegrist

Nicole  Peter

Niklausstrasse  28

8105  Regensdorf

Regensdorf,  5. Dezember  2024

Ihre  Anfrage  nach  !j17  nach  Gemeindegesetz  des  Kantons  Zürich  über  den  Abbruch  der

Personalunterführung  im  Projekt  "lnstandsetzung  Affolternstrasse"

Sehr  geehrter  Herr  Siegrist

Sehr  geehrte  Frau  Peter

Der  Gemeinderat  dankt  Ihnen  für  Ihre  Anfrage.  Gerne  beantwortet  er Ihre  Fragen  Wie  fOtgt:

Frage  I

Wir  stelLen  die  Frage,  weshalb  die  BevöLkerung  des  Langfurrenquartiers  dennoch  nie  angehört

und  das  öffentliche  Interesse  vom  Gemeinderat  ignoriert  wurde?

Antwort  des  Gemeinderats

Die  Planung  und  Umsetzung  dieses  Projektes  liegt  in der  Hoheit  des  Tiefbauamtes  des

Kantons  Zürich.  Der  Gemeinderat  konnte  wie  die  Bevölkerung  zum  Bauprojekt  gemäss  91 2/13

deS Strassengesetzes  SteLlung  nehmen.  Mit  Gemeinderatsbeschluss  Nr. 135  VOm 2. Mai2023

hat  der  Gemeinderat  im Rahmen  der  Mitwirkung  zum  Strassenprojekt  AffoLternstrasse  des

Kantons  ZüriCh  dann  auCh  Steltung  genOmmen.  In der  Stellungnahme  ist  festgehalten,  ««Die

PU Chrüzächer  ist  im Grundsatz  zu erhaLten,  sofern  dies  mit  verhäLtnisrnässigem  Aufwand

und  Kosten  möglich  ist».  ZusätzLich  zum  ersteLLten  Betriebs-  und  GestaLtungskonzept  (BGK)

hat  der  Gemeinderat  Regensdorf  ein  Variantenstudium  Zur  PU in Auftrag  gegeben.  Mit

Gemeinderatsbeschluss  Nr. 244  vom  5. September  2023  hat  der  Gemeinderat  über  die

Varianten  beraten  und  sich  am Ende  für  den  Abbruch  der  Personenunterführung

ausgesprochen.  In dieser  Variante  wird  die  bestehende  nicht  barrierefreie  PU bei  der

BushaltesteLLe  Chrüzächer  komplett  rückgebaut  und  eine  barrierefreie,  sichere  oberirdische

Querung  mit  Mittetinset  angeboten.  DurCh  den  RüCkbau  der  PersonenunterfÜhrung  Wird PlatZ

für  zusätzliche  Bäume  und  Grünflächen  geschaffen.  Diese  wirken  sich  hitzemindernd  aus,  da

sie  künftig  grosse  FLächen  im Bereich  der  beiden  HaLtekanten  beschatten.  Zudem  können

grOSSe BereiChe  entSiegelt  und begrÜnt  werderl  WaS SiCh ebenfallS  hitzemindernd  auSWirkt

Ge  meinde  rats  kanzlei Watterstrasse  116

8105  Regensdorf

T 0 44  842  37  60 kanzlei@regensdorf.ch

www.  regensdorf.ch



ES ergibt  SiCh ebenfatts  PtatZ  für  ein Buswartehäuschen  und  genügend  Sitzmöglichkeiten.

Weiter  ist  bei  dieser  Variante  kein  zusätzlicher  Landerwerb  notwendig.

Weiter  wurde  festgehaLten,  dass  die  BevöLkerung  durch  den  Kanton  und  die  Gemeinde

informiert  werden  solL. Dies  wurde  dem  Tiefbauamt  auch  so zurückgemeldet,  jedoch  verwies

das  kantonaLe  TieTbauamt  aLs Bauherrin  darauf,  dass  es grundsätzlich  für  Projekte  dieser

Grössenordnung  keine  Informationsveranstaltungen  durChführen.  Aufgrund  der  Tatsache,

dass  der  Gemeinderat  nicht  Projektverantwortlich  ist,  hat  er sich  daraufhin  entschieden  auf

eine  InfoveranstaLtung  zu verzichten.  Mit  Schreiben  vom  24.  September  2024  wurde  das

Elternforum  sowie  die  Familien  S. und  C. über  dieses  Vorgehen  informiert.  Im Schreiben

wurden  die  nächsten  SChritte,  öffentliChe  Planauflage  nach  g'i 6/17  deS Strassengesetztes,

aufgezeigt.  Im Schreiben  wurden  die  Betroffenen  auch  aufgejordert  direkt  mit  dem  Tiefbauamt

in Kontakt  zu treten.

Am  30.  Oktober  2024  hat  weiter  ein  Augenschein  vor  Ort  stattgefunden,  an welchem  neben

Quartiervertreterinnen  und  Quartiervertretern  auch  der  Projektleiter  des  kantonaLen

Tiefbauamtes  und  der  Bau-  und  Werkvorstand  der  Gemeinde  Regensdorf  anwesend  waren.

Neben  ErLäuterungen  zum  Projekt  wurde  auch  über  mögliche  Projektoptimierungen  beraten.

Frage  2

«...Wir  bitten  den  Gemeinderat  zu erklären,  wie  ein  Fussgängerstreifen  mit  Mittelinsel  bei

Tempo  50 die  Verkehrssicherheit  beim  Schulhaus  Chrüzächer  gegenüber  der  jetzigen

Situation  mit  Personenunterführung  erhöhen  kann.  Dies  insbesondere  im Zusammenhang  mit

der  Tatsache,  dass  bei  aLLen anderen  Schulhäusern  in der  Gemeinde  Regensdorf  entweder

Tempo  30 eingeführt  (Ruggenacher)  oder  zumindest  anscheinend  geplant  (Pächterried)  ist.»...

Antwort  des  Gemeinderats

ZuSätZliCh  Zum  Betriebs-  und  Gestaltungskonzept  hat  die  Gemeinde  Regensdorf  auf  eigene

Kosten  ein  Variantenstudium  durch  die  HydraulikAG  (Projektingenieur  des  Kantons)  zur  PU in

Auftrag  gegeben.  FoLgende  drei  Varianten  wurden  ausgearbeitet  und  einander  gegenüberge-

stellt:

*  Variante  «Amtsvariante»  (Rückbau  der  PU und  oberirdische  Querung  mit  Mittelinsel)

*  Variante  ««Erhalt  bestehende  PU)) (PU und  oberirdische  Querung  mit  MittetinseL)

*  Variante  «Teilabbruch  bestehende  PU)) (Rückbau  der  Rampe  und  oberirdische

Querung  mit  MittelinseL)

Die  Abwägung  hat  ergeben,  oaSS die  "Amtsvariante"  die  beSte  Lösung  darsteLlt,  da sie  sowohL

funktionaLe  als  auch  ökologische  VorteiLe  vereint.  Durch  den  Rückbau  der  bestehenden,  nicht

barrierefreien  Personenunterführung  (PU) bei  der  BushaLtestelle  Chrüzächer  kann  eine

barrierefreie  und  sichere  oberirdische  Querung  mit  einer  Mittelinsel  geschaffen  werden.  Diese

Lösung  entspricht  der  natürlichen  Fussgängerführung  und  erhöht  die  Aufenthaltsqualität

durch  die  Möglichkeit,  grosse  FLächen  zu begrünen  und  zusätzLiche  Bäume  zu pflanzen,  was

sich  positiv  auf  die  Hitzeminderung  auswirkt.  Ausserdem  schafft  der  Rückbau  Platz  für  ein

Bus-häuschen  und  ausreichend  Sitzmöglichkeiten.  Für  die  Gemeinde  entstehen  keine

zusätzLichen  Kosten,  da der  Rückbau  der  PU auf  Kosten  des  Kantons  Zürich  erfoLgt  und  keine

wieder-kehrenden  Unterhattskosten  anfallen.  Die  1nfrastruktur  wird  insgesamt  verbessert  und

der  öffentliche  Raum  nachhaLtig  aufgewertet.  Landerwerb  ist  wie  in den  anderen  Varianten

nicht  erforderLich.
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Weiter  sind Fussgänger  sehr empfindlich  auf UmweBe, d.h. sie suchen  sich immer  den

mögliChSt  direkten  Weg. Wird beideS angeboten,  k8nn daVOn aus@egangen werden,  dass die
Unterführung  kaum  genutzt  wird.

Eine  Forschungsarbeit  aus  dem  Jahr  2016  zu sicheren  SchuLwegen  und  Massnahmenplanung

vom  ASTRA  empfiehLt  Unter-  oder  Überführungen  nur  bei Hauptverkehrsstrassen  mit  mehr  aLs

zwei  Fahrstreifen.  Er häLt weiter  fest,  dass  Unter-  und  Überführungen  eine  sichere  ALternative

darstellen  können,  wenn  keine  andere  Querungshilfe  ausreichende  Sicherheit  bietet.  Ihr  Ein-

satz  widerspricht  jedoch  der  Idee  der  Koexistenz  der  Verkehrsteilnehmenden,  da sie  die  räum-

liche  Trennung  von  Fussgängern,  Velofahrern  und  motorisiertem  Verkehr  verstärken.  Diese

Trennung  fördert  die Dominanz  des  motorisierten  Verkehrs  und  verringert  die  soziaLe  Sicher-

heit.  Zudem  führen  Unter-  und  überführungen  häufig  Zu Umwegen  und  Komforteinbussen  für

den  Fuss-  und  VeLoverkehr.  Letztlich  sind  die Kosten  im Vergleich  zu anderen  Querungsmög-

Lichkeiten  sehr  hoch.

Bei der  AffOlternStraSSe  handelt  SiCh um eine  KantOnSStraSSel  WOmit  die  HOheit  über  allfällige

Anpassungen  im Strassenraum  beim  Kanton  liegt.  Der  Gemeinderat  wird  sich  für  Tempo  30 im

Bereich  Chrüzächer  beim  Kanton  einbringen.  Sollte  aber  ein entsprechender  Vorstoss  aus  der

BevöLkerung  eingehen,  wird  er diesen  unterstützen.  Dies  wurde  dem  Kanton  auch  bereits  so

mitgeteiLt.  Zudem  ist  zu erwähnen,  dass  für  die  Strassen  im Gebiet  Chrüzächer,  weLche  in der

Hoheit  der  Gemeinde  liegen,  bereits  eine  Zone  30 eingerichtet  wurde.

Der  Gemeinderat  dankt  abschLiessend  nochmaLs  für  die  Fragen  und  weist  darauf  hin,  dass

sämtliche  Anfragen  auch  immer  formlos  im persönlichen  Gespräch  mit  den

GemeindeverantwortLichen  geklärt  werden  könnten.

Freundliche  Grüsse

,,1'7
SteTan  Marty

Gemeindepräsident

Stefan  Pfyl

Gemeindeschreiber
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REGENSDgRF

Auszug  aus  dem  Protokoll  des  Gemeinderates
Sitzung  Nr.  21 vom  03.  Dezember  2024

Gemeindeversammlungen  2024.

g1 7-Anfrage  nach  Gemeindegesetz  des  Kantons  Zürich.  Anfrage  an die  Gemeindever-

sammlung  vom  9. Dezember  2024  über  den  Abbruch  der  Personenunterführung  im  Pro-

jekt  "lnstandsetzung  Affolternstrasse"  von  Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter.
0 Führung

0.5.1 Versammlunßen 360

I Ausgangslage

Stefan SieBrist und Nicote Peter, beide Niktausstrasse  28, 8105 Reßensdorf, haben am 13.
November  2024  per  E-Mail  eine  Anfrage  nach  g17  Gemeindegesetz  (GG)  eingereicht.

Die  Anfrage  an den  Gemeinderat  lautet  wie  folgt:

«Guten  Tag

Wir  nehmen  Bezug  auf  ä 17  des  Gemeindegesetzes  (GG),  das  folgendes  besagt:

Anfragereclit  §17.  'DieStiinmberechtigtenkönnenüberAngelegenheätender
Gemeinde  von  allgemeinem  InFcresse  Anfragen  einreichen  und  deren
Beantwortung  in aer  Gemeindeversammlung  verlarigen.  Sie richten
die  Anfrage  schriftlich  an den  Gerneindevorstand.

2 Anfragen,  die spätestens  zehn Arbeitstage  vor  einer  Versamm-
lung  eingereicht  werden,  bcantwortet  der  Gemcindevorstand  spätes-
tens  einen  Tag  vor  dieser  Versammlung  scliriftlich.

3 In  derVersammlungwerden  die  Anfrage  und  die  Antwort  bekannt
gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  Antwort  Stellung  nehmen.
Die  Versammlung  kann  bcschliessen,  dass eine  Diskussion  stattfindet.

Unsere  Anfragen  betreffen  das  Projekt  "lnstandsetzung  Affolternstrasse"  und  dem  damit  ver-

bundenen  Abbruch  der  Personenunterführung  St. NikLaus  direkt  beim  SchuLhaus  Chrüzächer.

1.  Im ApriL2023  haben  wir  gegen  den  Abbruch  der  Personenunterführung  St.Niklaus  im

Rahmen  der  damaligen  öffentliChen  Projektauflage  eine  Einwendung  eingereicht.  Unter-

StütZend  haben  Wir im betroffenen  Langfurrenquartier  über  130  Unterschriften  gegen

den  Abbruch  gesammelt.  Dem  Gemeinderat  lag  diese  Unterschriftensammlungvor  und

er hatte  dementsprechend  Kenntnis  vom  öffentlichen  Interesse  für  eine  Beibehattung

der  Personenunterführung.  Wir  stellen  die  Frage,  weshalb  die  Bevölkerung  des  Langfur-

renquartiers  dennoch  nie  angehört  und  das  öffentliche  Interesse  vom  Gemeinderat  ig-

noriert  wurde?
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2. IneinemSchreibenvom24.September2024wurdenwirvonderGemeindeinformiert,

dass  am Plan  der  Aufhebung  der  Personenunterführung  weiterhin  festgehalten  wird.  Zi-

tat  auS  dem  Schreiben:  "Der  Gemeinderat  iSt daVOn überzeugt,  daSS die  Instandsetzung

der  Affotternstrasse  insbesondere  betreffend  Verkehrssicherheit  und  AufenthaLtsquali-

tät  einen  grossen  Mehrwert  für  Regensdorf  haben  Wird".  Wir  bitten  den  Gemeinderat  Zu

erk(ären,  wie  ein Fussgängerstreifen  mit  Mittelinsel  bei  Tempo  50 die  Verkehrssicherheit

beim  Schulhaus  Chrüzächer  gegenüber  der  jetzigen  Situation  mit  Personenunterführung

erhöhen  kann.  Dies  insbesondere  im Zusammenhang  mit  der  Tatsache,  dass  bei  aLlen

anderen  SchuLhäusern  in der  Gemeinde  Regensdorf  entweder  Tempo  30 eingeführt

(Rug@enacher) oder zumindest  anscheinend  geplant (Pächterried)  ist. Weiter verfügt das
Schulhaus  Chrüzächer  über  eine  besondere  Lage  (direkt  am  Ortseingang  mit  Tempo  80,

Niveauunterschied  von  1.5  Meter  gegenüber  der  AffoLternstrasse),  welche  eine  beson-

dere  Sicherung  des  Schulwegs  von  Kindergärtnern  und  Schü(ern  erfordert.

Wir  würden  uns  freuen,  wenn  unsere  Anfragen  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember

2024  zur  Sprache  kommen  würden.

Besten  Dank  und  freundLiche  Grüsse

Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter-Siegrist»

2 Fragestellung

Kann  die  Anfrage  nach  ä 17 GG durch  den  Gemeinderat  beantwortet  und  an der

Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  verlesen  werden?

3 Zielsetzung

Die  Anfrage  nach  Bi 17  GG von  Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter  ist  termingerecht  beantwortet

und  so verfasst,  dass  sie an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  verLesen

werden  kann.

4 Zuständigkeit

Gemäss  ä 17  GG sind  Anfragen  schriftlich  an den  Gemeinderat  zu richten.  Die Beantwortung

erfolgt  durch  den  Gemeinderat.

5 RechtsgrundLagen

Gernäss  917  GG können  die  Stimmberechtigten  über  Angelegenheiten  der  Gemeinde  von

aLlgemeinem  Interesse  Anfragen  einreichen  und  deren  Beantwortung  in der

Gemeindeversammlung  verlangen.  Sie richten  die  Anfrage  schrifttich  an den

Gemeindevorstand.  Anfragen,  die  spätestens  Zehn  Arbeitstage  VOr einer  Versammlung

eingereicht  werden,  beantwortet  der  Gemeindevorstand  spätestens  einen  Tag  vor  dieser

Versammlung  SchrifttiCh.  In der  Versammlung  werden  die  Anfrage  und  die  Antwort  bekannt

gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  Antwort  StelLung  nehmen.  Die  Versammlung  kann

beschliessen  dass  eine  Diskussion  stattfindet.

6 Erwägungen

Die  Anfrage  nach  g17  GG von  Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter  wurde  termingerecht  eingereicht.

Der  Gemeinderat  wird  die  Anfrage  beantworten  und  an der  Gemeindeversammlung  vom  9.

Dezember  2024  vortragen.

Die  Antwort  des  Gemeinderates  lautet  wie  foLgt:
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«Sehrgeehrte  Frau  Peter

Sehr  geehrter  Herr  Siegrist

Der  Gemeinderat  dankt  Ihnen  für  Ihre  Anfrage.  Gerne  beantwortet  er  1hre Fragen  wie  folgt:

Frage  1

...»Wirstelien  die  Frage,  weshalb  die  Bevöikerungdes  Langfurrenquartiers  dennoch  nie

angehört  und  das  Mentliche  Interesse  vom  Gemeinderat  ignoriert  wurde?»

Antwort  des  Gemeinderats

Die  Planung  und  Umsetzung  dieses  Projektes  liegt  in der  Hoheit  des  Tiefbauamtes  des  Kantons

Zürich.  DerGemeinderatkonnte  wie  die  Bevölkerungzum  Bauprojektgemäss  9 12/13  des

Strassengesetzes  Stel(ungnehmen.  Mit  Gemeinderatsbeschluss  Nr. 135  vom  2. Mai2023  hat

der  Gemeinderat  im  Rahmen  der  Mitwirkungzum  StrassenprojektAffolternstrasse  des  Kantons

Zürich  dann  auch  Ste(lunggenommen.  In derSteliungnahme  istfestgehaiten,  «Die  PU

Chrüzächer  ist  im Grundsatz  zu erhalten,  sofern  dies  mit  verhältnismässigem  Aufwand  und

Kosten  möglich  7st». Zusätzlich  zum  erstellten  Betriebs-  und  Gestaltungskonzept  (BGK)  hat  der

Gemeinde,r8t  Re,genSdOrf  ein VariantenStLjdiLjm  ZLjr PU  in ALlftrEjg  gegeben.  Mit

Gemeinderatsbeschluss  Nr. 244  vom  5. September2023  hat  der  Gemeinderat  über  die

Varianten  beraten  und  sich  am  Ende  für  den  Abbruch  der  Personenunterführung

ausgesprochen.  In dieser  Variante  wird  die  bestehende  nicht  barrierefreie  PU  bei  der

Busha(testelle  Chrüzächer  kompiett  rückgebaut  und  eine  barrierefreie,  sichere  oberirdische

Querung  mit  Mittelinsei  angeboten.  Durch  den  Rückbau  der  Personenunterführung  wird  P(atz  für

zusätzliche  Bäume  und  Grünfiächen  geschaffen.  Diese  wirken  sich  hitzemindernd  aus,  da sie

künftig  grosse  Fiächen  im Bereich  der  beiden  Haltekanten  beschatten.  Zudem  können  grosse

BereiChe  entSiegelt  und  begrünt  Werden,  WaS SiCh ebenfat(S  hitZemindernd  8LjSWirkt.  ES ergibt

sich  ebenfalis  Piatz  für  ein  Buswartehäuschen  und  genügend  SitzmögLichkeiten.  Weiter  ist  bei

dieser  Variante  kein  zusätziicher  Landerwerb  notwendig.

Weiter  wurde  festgehalten,  dass  die  Bevölkerung  durch  den  Kanton  und  die  Gemeinde

informiert  werden  soll.  Dies  wurde  dem  Tiefbauamt  auch  so  zurückgemeldet,  jedoch  verwies

das  kantonale  Tiefbauamt  als  Bauherrin  darauf,  dass  es grundsätziich  für  Projekte  dieser

GröSSenOrdnung  keine  lnfOrmatiOnSVer8nSt8ttLjng €3n dLjrChführe.  . AufgrLlnd  der  T8tSEjChe,  daSS

der  Gemeinderat  nicht  Projektverantwortiich  ist,  hat  er  sich  daraufhin  entschieden  auf  eine

Infoveranstaitungzu  verzichten.  MitSchreiben  vom  24. September2024  wurde  das  Elternforum

sowie  die  Familien  S.und  C. überdieses  Vorgehen  informiert.  Im Schreiben  wurden  die

nächsten  Schritte,  öffentliche  Pianauflage  nach  91 6/7  7 des  Strassengesetztes,  aufgezeigt.  /m

Schreiben  wurden  die  Betroffenen  auch  aufgefordert  direkt  mit  dem  Tiefbauamt  in Kontaktzu

treten.

Am  30. Oktober2024  hat  weiter  ein  Augenschein  vor  Ort  stattgefunden,  an weichem  neben

Quartiervertreterinnen  und  Quartiervertretern  auch  der  Projektieiter  des  kantona(en

Tiefbauamtes  und  der  Bau-  und  Werkvorstand  der  Gemeinde  Regensdorf  anwesend  waren.

Neben  Erläuterungen  zum  Projekt  wurde  auch  über  mögiiche  Projektoptimierungen  beraten.

Frage  2

<(... Wir  bitten  den  Gemeinderat  zu erklären,  wie  ein Fussgängerstreifen  mit  Mittelinsei  bei  Tempo

50  die  VerkehrSSiCherheit  beim  SChuthEiuS  ChrüZäCher  gegenüber  der  jetZigen  SituEjtiOn  mit

Personenuntetführung  erhöhen  kann.  Dies  insbesondere  im  Zusammenhang  mit  der  Tatsache,

dass  bei  alien  anderen  Schuihäusern  in der  Gemeinde  Regensdorf  entweder  Tempo  30

eingeführt  (Ruggenacher)  oder  zumindest  anscheinend  geplant  (Pächterried)  ist.»...
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Antwort  des  Gemeinderats

Zusätz{ich  zum  Betriebs-  und  Gestaitungskonzept  hat  die  Gemeinde  Regensdorf  auf  eigene  Kos-

ten  ein Variantenstudium  durch  die  HydrauiikAG  (Projektingenieur  des  Kantons)  zur  PU  in Auf-

traggegeben.  Folgende  drei  Varianten  wurden  ausgearbeitet  und  einandergegenübergestem:

*  Variante«Amtsvariante»(RückbauderPUundoberirdischeQuerungmitMitteiinsel)

*  Variante«ErhaitbestehendePU»(PUundoberirdischeQuerungmitMitteiinsel)

*  Variante«TeiiabbruchbestehendePU»(RückbauderRampeundoberirdischeQuerungmit

Mittelinsel)

Die  AbWägung  h8t  erge,ben,  daSS die  "AmtSVEjriBnte"  die  beSte  LÖSung  d8rSte11t,  dB Sie SOWOhl

funktionaie  ais  auch  ökologische  Vorteile  vereint.  Durch  den  Rückbau  derbestehenden,  nicht

barrierefreien  Personenunterführung  (PU)  bei  der  Bushaltestelle  Chrüzächer  kann  eine  barriere-

freie  und  SiChere,  OberirdiSChe  QuerungmiteinerMittelinSetge,SChaffen  Werden.  DieSe  Le)Sung

entspricht  der  natürlichen  Fussgängerführung  und  erhöht  die  Aufenthaltsqualität  durch  die  r4e»g-

{ichkeit,  grosse  F(ächen  zu begrünen  und  zusätz(iche  Bäume  zu prianzen,  was  sich  positivauf

die  Hitzeminderung  auswirkt.  Ausserdem  schaffi  der  Rückbau  Piatz  für  ein  Bushäuschen  und

ausreichend  Sitzmöglichkeiten.  Für  die  Gemeinde  entstehen  keine  zusätziichen  Kosten,  da der

Rückbau  der  PU auf  Kosten  des  Kantons  Zürich  erfolgt  und  keine  wiederkehrenden  Unterhalts-

kosten  anfa(len.  Die  Infrastruktur  wird  insgesamt  verbessert  und  der  Mentiiche  Raum  nachha(-

tig  aufgewertet.  Landerwerb  ist  wie  in den  enderen  Varianten  nicht  erforderlich.

Weiter  sind  Fussgänger  sehr  empfindlich  auf  Umwege,  d.h.  sie  suchen  sich  immer  den  mög-

lichst  direkten  Weg.  Wird  beides  angeboten,  kann  davon  ausgegangen  werden,  dass  die  Unter-

führung  kaum  genutzt  wird.

Eine  Forschungsarbeit  aus  dem  Jahr  201  6 zu sicheren  SchuLwegen  und  Massnahmenplanung

vom  ASTRA  empfiehit  Unter-  oder  Überführungen  nur  bei  Hauptverkehrsstrassen  mit  mehr  als

zwei  Fahrstreifen.  Er  hält  weiter  fest,  dass  Unter-  und  Überführungen  eine  sichere  Aiternative

darstellen  können,  wenn  keine  andere  Querungshiife  eusreichende  Sicherheit  bietet.  1hr  Einsatz

widerspricht  jedoch  der  Idee  der  Koexistenz  der  Verkehrsteiinehmenden,  da sie  die  räum(iche

Trennung  VOn FuSSgängern,  VelOfBhrern  und  m0tOriSi(3rtem  Verkehr  VerStärken.  DieSe  Trennung

fördert  die  Dominanz  des  motorisierten  Verkehrs  und  verringert  die  soziaie  Sicherheit.  Zudem

führen  Unter-  und  Überführungen  häufig  zu Umwegen  und  Komforteinbussen  für  den  Fuss-  und

Veioverkehr.  Letztlich  sind  die  Kosten  im Vergieich  zu  anderen  Querungsmögiichkeiten  sehr

hoch.

Bei  derAffolternstrasse  handelt  sich  um  eine  Kantonsstrasse,  womit  die  Hoheit  über  ailfäLlige

Anpassungen  im Strassenraum  beim  Kanton  iiegt.  Der  Gemeinderat  wird  sich  für  Tempo  30 im

Bereich  Chrüzächerbeim  Kanton  einbringen.  Soilte  aber  ein  entsprechender  Vorstoss  aus  der

Bevölkerung  eingehen,  wird  er  diesen  unterstützen.  Dies  wurde  dem  Kanton  auch  bereits  so mit-

getei(t.  Zudem  istzu  erwähnen,  dass  fürdie  Strassen  im Gebiet  Chrüzächer,  welche  in derHo-

heit  der  Gemeinde  liegen,  bereits  eine  Zone  30 eingerichtet  wurde.

Der  Gemeinderat  dankt  abschiiessend  nochmals  für  die  Fragen  und  weist  darauf  hin,  dass

sämtliche  Anfregen  auch  immer  formlos  im persön{ichen  Gespräch  mit  den

Gemeindeverantwortlichen  geklärt  werden  kf5nnten.

Freundliche  Grüsse

Gemeindemt  Regensdorf»
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7 Finanzen  und  Folgekosten

Durch  diesen  Beschtuss  erwachsen  der  Gemeinde  keine  Kosten.

8 Öffentlichkeit

Dieser  BeschLuss  unterLiegt  dem  Öffentlichkeitsprinzip  gemäss  dem  Gesetz  über  die  Informa-

tion  und  den  Datenschutz  tDG.  Es erfoLgt  die  altfäLLige  Freigabe  an Gesuchsteller.

9 Kommunikation  und  amtliche  Publikation

Dieser  BeschLuss  wird  weder  im VerhandLungsbericht  noch  in den  Mitarbeiterinformationen

erwähnt.  Die  Anfrage  und  die  Antwort  des  Gemeinderates  werden  gemäss  g17  AbS.  3 GG in der

GemeindeversammLung  bekannt  gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  Antwort  StelLung

nehmen.

IO Beschluss

10.1.  DieAnjragenachU17GGvonSteTanSiegristundNicoLePeter,beideNikLausstrasse28,

8105  Regensdorf,  wird  gernäss  obenstehender  Ausführung  schriftlich  in Briefform

beantwortet  und  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  durch  den

Gemeindeschreiber  verLesen.

10.2.  DasGeschäftwirddurchdenBau-undWerkvorstand,DanielNogervertreten.

10.3.  Mitteilung

Stefan  Siegrist  und  Nicole  Peter,  NikLausstrasse  28, 8105  Regensdorf  (in Briefform,

eingeschrieben)

Gemeinderat  Regensdorf

Leiter  Bau und  Werke

Gemeinderatskanzlei  (OriginaLanfrage  in ProtokoLl  integrieren  & Kopien  der  Anfrage

und  vorliegenden  GRB  zu Akten  GV 09.12.2024  legen)

Gemeindeschreiber

Für  die  Richtigkeit  des  ProtokoLls

Versand:  06. Dezember  2024
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Isufi  Debora

Von: Kanzlei

Gesendet:

An:

Betreff:

Montag,  25. November  2024  07:14

Pfyl Stefan;  Isufi Debora

WG: Anfrage  für  die Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024

Von: m-rein@bluemail.ch  <m-rein@bluemail.ch>

Gesendet:  Sonntag,  24. November  2024  17:43

An: Kanzlei <Kanzlei@regensdorf.ch>

Betreff:  Anfrage  für  die Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024

Sie erhalten  nicht häufig E-Mails von m-rein@bluemail.ch.  Efahren  Sie, warum dies wichtiz  ist

Sehr  geehrte  Damen  und  Herren

Aufgrund  §17  des Gemeindegesetzes  möchte  ich folgende  Anfrage  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember

2024  beantwortet  haben:

Für das Gebiet Laubisser/Leematten  konnte  man im 2023 Stellungnahmen  für das Projekt  Verkehrsberuhigung

Laubisser/Leematten  einreichen.  Später wurde  im offiziellen  Publikationsorgan  mitgeteilt,  dass eine 30er Zone
eingeführt  wird,  auch wenn  an Veranstaltungen  noch von  einer  50er  Zone  gesprochen  wurde.  Zu diesem  Projekt

würde  ich gerne  folgendes  wissen:

1.  Wird  nun  eine  30er  Zone  eingeführt?

2. Falls ja, welche  baulichen  Veränderungen  werden  umgesetzt,  z.B. Strasse,  und  gibt  es geforderte

Anpassungen  für  die Hausbesitzer?

3. Wie  ist der  aktuelle  Planungsstand  und  per  wann  werden  die entsprechenden  Anpassungen  eingeführt?

4.  Braucht  es für  diese  Änderungen  eine  schriftliche  Abstimmung?

Besten  Dank  für  die Erläuterungen  an der  Gemeindeversammlung  im Dezember.

Mit  freundlichen  Grüssen

Michael  Rein
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Herr

MichaeL  Rein

Zielstrasse  182

8106  AdLikon  b. RegensdorT

Regensdorf,  5. Dezember  2024

Ihre  Anfrage  nach  g17  des  Gemeindegesetzes  des  Kantons  Zürich  zum  Projel«t

Verkehrsberuhigung  Laubisser/Leematten

Sehr  geehrter  Herr  Rein

Der  Gemeinderat  dankt  Ihnen  für  Ihre  Anfrage.  Gerne  beantwortet  er Ihre  Fragen  wie  foLgt:

Frage  1:

Wird  nun  eine  30er  Zone  eingeführt?

Antwort  des  Gemeinderats:

Der  Gemeinderat  Regensdorf  beabsichtigt,  im  Quartier  Laubisser/Leematten  eine  Zone

Tempo  30  einzuführen.

Frage  2:

Fatls  ja,  welche  baulichen  Veränderungen  werden  umgesetzt,  z.B.  Strasse,  und  gibt  es

geforderte  Anpassungen  für  die  Hausbesitzer?

Antwort  des  Gemeinderats:

Im Quartier  Laubisser/Leematten  sind  für  die  Optimierung  der  SchuLwege  verschiedene

bautiche  Massnahmen  (vertikaLe  Versätze)  zur  VerschmäLerung  der  Strassen  geplant.  Weiter

soLlen  die  Kreuzungsbereiche  Laubisser-/Zietstrasse  und  Laubisser-/HaLdenstrasse  zur

Steigerung  der  Verkehrssicherheit  mit  horizontaLen  Versätzen  ausgestattet  werden.

Weitere  bauLiche  Massnahmen  sind  nicht  geplant.

Die  Gemeinde  Regensdorf  Wird  im  Quartier  Laubisser/Leematten  die  längSt  fällige  Umsetzung

der  Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  ins  Verkehrsberuhigungs-Projekt

miteinfliessen  lassen.  Diese  Verordnung  wurde  durch  die  GemeindeversammLung  vom  13.

Juni  2016  per  1 . Januar  2017  festgesetzt  und  iStin  allen  übrigen  Quartieren  VOn Regensdorf

umgesetzt.  Durch  das  Markieren  VOn Parkplätzen  auf  der  Strasse  und  dem  wechsetseitigen

Gemeinderatskanzlei Watterstrasse  116

81 ü5 Reßensdürf

T 044 842 37 60 kanzlei@regensdürf.ch
www.regensdorf.ch



Erstellen  von  Abweis-TaTeln  bei  den  Parkfetdern  wird  die  Temporeduktion  auf  Tempo  30

erreicht  werden  können.  Mit  diesem  Vorgehen  möchte  der  Gemeinderat  verhindern,  dass  die

Steuerzahlerinnen  und  Steuerzahler  der  Gemeinde  Regensdorf  weitere  teure  bauliche

Massnahmen  finanzieren  müssen,  welche  ohne  Parkplatzmarkierungen  auf  den  teiLs  sehr

breiten  Quartierstrassen  zwingend  nötig  wären.

Die  Einführung  einer  Zone  30 im Quartier  Laubisser-/Leematten  und  die  Umsetzung  der

Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  würde  für  Private  grundsätzlich  keine

bauLichen  Massnahmen  zur  FoLge haben.  Es gelten  die  gleichen  gesetzLichen  Grundlagen  und

Vorschriffen  wie  bis  anhin.

Frage  3:

Wie  ist  der  aktuelle  PLanungsstand  und  per  wann  werden  die  entsprechenden  Anpassungen

eingeführt?

Antwort  des  Gemeinderats:

Das  Projekt  hätte  im Jahr  2024  ausgeschrieben  und  umgesetzt  werden  soLlen.  Mit  Schreiben

VOm 7. September  2024  wurde  der  Gemeinde  Regensdorf  eine  Einzelinitiative  eingereicht,

welche  eine  Änderung  der  Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  verlangt.  Es wird  mit

dieser  gefordert,  dass  in Gebieten  mit  kleiner  Bewohnerdichte  oder  geringer

Verkehrsfrequenz,  wie  im Gebiet  Laubisser/Leematten,  auf  markierte  Parkfelder  verzichtet

wird.

Aufgrund  dieser  EinzeLinitiative  ist  es zu Verzögerung  im Zeitplan  gekommen.  Es hat  ein

Gespräch  mit  den  Initianten  stattgefunden  und  seitens  Gemeinde  wurde  ein optimierter

ParkpLatz-Plan  präsentiert.  In einem  nächsten  Schritt  werden  die  Initianten  den  neuen

Lösungsvorschlag  prüfen  und  entscheiden,  ob  die  Einzelinitiative  zurückgezogen  wird  oder

nicht.

SolLte  die  Einzelinitiative  nicht  zurückgezogen  werden,  würde  diese  den  Stimmbürgerinnen

und  Stimmbürger  an der  Gemeindeversammlung  vom  16.  Juni  2025  zur  BeschLussfassung

unterbreitet  werden.

Weil  die  Temporeduktion  und  die  bauLichen  Massnahmen  mit  der  Markierung  der  Parkfelder  in

direktem  Zusammen  stehen,  kann  das  Projekt  bis  zum  Rückzug  der  EinzeLinitiative  oder  der

Beschlussfassung  durch  die  Gemeindeversammlung  noch  nicht  weiterbehandelt  werden.  Ein

genauer  ZeitpLan  kann  aus  diesem  Grund  zum  heutigen  Zeitpunkt  noch  nicht  bekannt  gegeben

werden.

Frage  4:

Braucht  es für  diese  Änderungen  eine  schriftliche  Abstimmung?

Antwort  des  Gemeinderats:

Die  Umsetzung  dieses  Projekts  liegt  in der  Kompetenz  des  Gemeinderates.  Es erfoLgt,  wie

damals  bei  der  Umsetzung  der  verkehrsberuhigenden  Massnahmen  in den  übrigen  Quartieren

VOn Regensdorf,  keine  SChriftliChe  Abstimmung.  SobaLd  das  definitive  PrOjekt  festgetegt  iSt,

wird  es öffentlich  ausgeschrieben  und  nach  Eintritt  der  Rechtskraft  umgesetzt.
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Der  Gemeinderat  dankt  abschliessend  nochmals  für  die  Fragen  und  weist  darauf  hin,  dass

sämttiche  Anfragen  auch  immer  formlos  im  persönLichen  Gespräch  mit  den

Gemeindeverantwortlichen  geklärt  werden  könnten.

Freundliche  Grüsse

]fl
Stefan  Marty

Gemeindepräsident

Stefan  PfyL

Gemeindeschreiber
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REGENSDgRF

Auszug  aus  dem  Protokoll  des  Gemeinderates
Sitzung  Nr. 21 vom  03. Dezember  2024

Gemeindeversammlungen  2024.

g1 7-Anfrage  nach  Gemeindegesetz  des  Kantons  Zürich.  Anfrage  an  die  Gemeindever-

sammLung  vom  9. Dezember  2024  zum  Projekt  Verkehrsberuhigung  Laubisser/Leemat-

ten  von  Michael  Rein.

ü Führunß
0.5.1  Versammlungen 361

1 Ausgangslage

Michaet  Rein,  Zielstrasse  182,  8106  AdLikon  bei  Regensdorf,  hat  am  24.  November  2024  per  E-

MaiL  eine  Anfrage  nach  !!17  Gemeindegesetz  (GG)  eingereicht.

Die  Anfrage  an  den  Gemeinderat  lautet  wie  folgt:

«Sehr  geehrte  Damen  und  Herren

Aufgrund  g17  des  Gemeindegesetzes  möchte  ich  folgende  Amrage  an der  Gemeindeversamm-

lung  vom  9. Dezember  2024  beantwortet  haben:

Für  das  Gebiet  Laubisser/Leematten  konnte  man  im  2023  StelLungnahmen  für  das  Projekt  Ver-

kehrsberuhigung  Laubisser/Leematten  einreichen.  Später  wurde  im  offizielten  PubLikationsor-

gan  mitgeteiLt,  dass  eine  30er  Zone  eingeführt  wird,  auch  wenn  an VeranstaLtungen  noch  von  ei-

ner  50er  Zone  gesprochen  wurde.  Zu diesem  Projekt  würde  ich  gerne  foLgendes  wissen:

1.  Wirdnuneine30erZoneeingeführt?

2.  Falls  ja,  welche  bauLichen  Veränderungen  werden  umgesetzt,  z.B.  Strasse,  und  gibt  es

geforderte  Anpassungen  für  die  Hausbesitzer?

3.  WieistderaktuelLePLanungsstandundperwannwerdendieentsprechendenAnpas-

sungen  eingeführt?

4.  Braucht  es  für  diese  Änderungen  eine  schriftLiche  Abstimmung?

Besten  Dank  für  die  Erläuterungen  an der  GemeindeversammLung  im Dezember.

Mitfreundlichen  Grüssen

Michael  Rein»

2 Fragestellung

Kann  die  Anfrage  nach  ä 17  GG  durch  den  Gemeinderat  beantwortet  und  an der

Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024  verLesen  werden?

1



3 Zielsetzung

Die  Anfrage  nach  ä 17  GG von  Michael  Rein  ist  termingerecht  beantwortet  und  so verfasst,  dass

sie  an der  GemeindeversammLung  vom  9. Dezember  2024  verLesen  werden  kann.

4 Zuständigkeit

Gemäss  ä 17 GG sind  Anfragen  schriftlich  an den  Gemeinderat  zu richten.  Die Beantwortung

erfolgt  durch  den  Gemeinderat.

5 Rechtsgrundlagen

Gemäss  ä 17 GG können  die  Stimmberechtigten  über  Angelegenheiten  der  Gemeinde  von

allgemeinem  Interesse  Anfragen  einreichen  und  deren  Beantwortung  in der

Gemeindeversammlung  verLangen.  Sie richten  die  Anfrage  schriftLich  an den

Gemeindevorstand.  Anfragen,  die  spätestens  zehn  Arbeitstage  vor  einer  Versammlung

eingereicht  werden,  beantwortet  der  Gemeindevorstand  spätestens  einen  Tag  vor  dieser

Versammlung  schriftlich.  In der  VersammLung  werden  die  Anfrage  und  die  Antwort  bekannt

gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  zur  Antwort  SteLlung  nehmen.  Die  Versammlung  kann

beschLiessen,  dass  eine  Diskussion  stattfindet.

6 Erwägungen

Die  Anfrage  naCh  g17 GG VOn  MiChael  Rein  wurde  termingerecht  eingereicht.  Der  Gemeinderat

wird  die  Anfrage  beantworten  und  an der  Gemeindeversammlung  vom  9. Dezember  2024

vortragen.

Die  Antwort  des  Gemeinderates  Lautet  wie  folgt:

«Sehrgeehrter  Herr  Rein

Der  Gemeinder8t  d8nkt  Ihnen  für  Ihre  Anfr8ge.  Gerne  beEintWOrtet  er  Ihre  Fragen  Wie fOlgt:

Frage  1:  Wird  nun  eine  30erZone  eingeführt?

Antwort  des  Gemeinderats:

Der  GemeinderEit  RegenSdOrf  beabSiChtigt,  im Quartier  LaubiSSer/LeemEjtten  eine  ZOne  TempO

30 einzuführen.

Frage  2: Falls  ja, weiche  baulichen  Veränderungen  werden  umgesetzt,  z.B.  Strasse,  und  gibt  es

geforderte  Anpassungen  für  die  Hausbesitzer?

Antwort  des  Gemeinderats:

/m Quartier  Laubisser/Leematten  sind  für  die Optimierung  der  Schulwege  verschiedene

bauliche  Massnahmen  (vertikaie  Versätze)  zur  Verschmäierung  der  Strassen  geplant.  Weiter

sollen  die  Kreuzungsbereiche  Laubisser-/Zielstrasse  und  Laubisser-/Haldenstrasse  zur

Steigerung  Ch3r VerkehrSSiCherheit  mit  hOriZ0nt8ten  VerSätZen  E3LjSgeSt8ttet  Werden.

Weitere  bauliche  Massnahmen  sind  nicht  geplant.

Die  Gemeinde  Regensdorf  wird  im Quartier  Laubisser/Leematten  die  längst  fä[[ige  Umsetzung

der  Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  ins  Verkehrsberuhigungs-Projekt

miteinfliessen  iassen.  Diese  Verordnungwurde  durch  die  Gemeindeversammiungvom  13.  Juni

201  6 per  1. Januar  201  7 festgesetzt  und  ist  in allen  übrigen  Quartieren  von  Regensdorf

umgesetzt.  Durch  das  Markieren  von  Parkptätzen  auf  der  Strasse  und  dem  wechselseitigen

Ersteilen  von  Abweis-Tafein  bei  den  Parkfeldern  wird  die Temporeduktion  auf  Tempo  30 erreicht
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werden  können.  Mit  diesem  Vorgehen  möchte  der  Gemeinderat  verhindern,  dass  die

Steuerzahlerinnen  und  Steuerzahier  der  Gemeinde  Regensdorf  weitere  teure  bauiiche

Massnahmen  finanzieren  müssen,  we(che  ohne  Parkplatzmarkierungen  auf  den  teils  sehr

breiten  Quartierstrassen  zwingend  nötig  wären.

Die  Einführung  einerZone  30  im Quartier  Laubisser-/Leematten  und  die  Umsetzung  der

Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  würde  für  Private  grundsätzlich  keine  bauiichen

Massnahmen  zur  Folge  haben.  Es gelten  die  g(eichen  gesetzlichen  Grundiagen  und  Vorschriften

wie  bis  anhin.

Frage  3: Wie  iSt der  EjktLjelle  P18nungSStand  und  per  WEjnn Werden  die  entSpreChenden  AnpaS-

sungen  eingeführt?

Antwort  des  Gemeinderats:

DaS  PrOjekt  hätte  im  JEjhr  2024  8LjSg €3SChrieben  und  LjmgeSetZt  W«3rCh3n SOlten.  Mit  SChreib«3n

VOm 7. Septembe,r  2024  Wurde  der  Gemeinde  Rege,nSdOrf  eine  EinZetinitiBtiVe  (3ingereiCht,

we(che  eine  Änderung  der  Verordnung  über  die  Parkraumbewirtschaftung  ver(angt.  Es wird  mit

dieser  gefordert,  dass  in Gebieten  mit  kleiner  Bewohnerdichte  oder  geringer  Verkehrsfrequenz,

wie  im Gebiet  Laubisser/Leematten,  auf  markierte  Parkfelder  verzichtet  wird.

Aufgrund  dieser  Einzelinitiative  ist  es  zu Verzögerung  im  Zeitplan  gekommen.  Es hat  ein

Gespräch  mit  den  Initianten  stettgefunden  und  seitens  Gemeinde  wurde  ein  optimierter

Parkp(atz-Pian  präsentiert.  /n einem  nächsten  Schritt  werden  die  Initianten  den  neuen

Lösungsvorschiag  prüfen  und  entscheiden,  ob  die  Einzelinitiative  zurückgezogen  wird  oder

nicht.

SC)llte  die  EinZe1initi8tiVe  niCht  ZurüCkgeZOgen  Werden,  Würde  dieSe  den  Stimmbürgerinnen  und

Stimmbürger  an der  Gemeindeversamm(ung  vom  7 6. Juni  2025  zur  Beschlussfassung

unterbreitet  werden.

Weii  die  Temporeduktion  und  die  baulichen  Massnahmen  mit  der  Markierung  der  Parkfelder  in

direktem  Zusammen  stehen,  kann  das  Projekt  bis  zum  Rückzug  der  Einzelinitiative  oder  der

Beschlussfassung  durch  die  Gemeindeversammlung  noch  nicht  weiterbehandelt  werden.  Ein

genauerZeitplan  kann  aus  diesem  Grundzum  heutigenZeitpunktnoch  nichtbekanntgegeben

werden.

Frage  4: Braucht  es für  diese  Änderungen  eine  schriftliche  Abstimmung?

Antwort  des  Gemeinderats:

Die  Umsetzung  dieses  Projekts  Liegt  in der  Kompetenz  des  Gemeinderates.  Es erfolgt,  wie

damals  bei  der  Umsetzung  der  verkehrsberuhigenden  Massnahmen  in den  übrigen  Quartieren

von  Regensdorf,  keine  schriftiiche  Abstimmung.  Sobald  das  definitve  Projekt  festgelegt  ist, wird

es öffentlich  ausgeschrieben  und  nach  Eintritt  der  Rechtskraft  umgesetzt.

Der  Gemeinderat  dankt  abschliessend  nochmals  für  die  Fragen  und  weist  darauf  hin,  dass

sämtliche  Anfragen  auch  immer  formlos  im  persön{ichen  Gespräch  mit  den

Gemeindeverantwortiichen  geklärt  werden  könnten.

Freundiiche  Grüsse

Gemeinderat  Regensdorf»
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7 Finanzen  und  Folgekosten

Durch  diesen  BeschLuss  erwachsen  der  Gemeinde  keine  Kosten.

8 Öffentlichkeit

Dieser  Beschluss  unterliegt  dem  Öffentlichkeitsprinzip  gemäss  dem  Gesetz  über  die  Informa-

tion  und  den  Datenschutz  LDG. Es erfoLgt  die  allfätlige  Freigabe  an GesuchsteLler.

9 Kommunikation  und  amtliche  Publikation

Dieser  Beschluss  wird  weder  im Verhandtungsbericht  noch  in den  Mitarbeiterinformationen

erwähnt.  Die  Anfrage  und  die  Antwort  des  Gemeinderates  werden  gernäss  g17 Abs.  3 GG in der

Gemeindeversammlung  bekannt  gegeben.  Die  anfragende  Person  kann  Zur  AntWOrt  Stellung

nehmen.

IO Beschluss

10.1.  DieAnfragenachg17GGvonMichae(Rein,Zie(strasse182,8106Adlikon,wirdgemäss

obenstehender  Ausführung  schrifttich  in Briefform  beantwortet  und  an der

Gemeindeversammlungvom  9. Dezember2024durch  den  Gemeindeschreiberverlesen.

I O.2.  Das  Geschäft  wird  durch  den  Bau-  und  Werkvorstand,  DanieL  Noger  vertreten

10.3.  MitteiLung

Michael  Rein,  Zielstrasse  182,  8106  AdLikon  bei  Regensdorf  (in Briefform,

eingeschrieben)

Gemeinderat  Regensdoff

Leiter  Bau und  Werke

Leiterin  Sicherheit

Gemeinderatskanzlei  (Originatanfrage  in ProtokolL  integrieren  & Kopien  der  Anfrage

und  vorLiegenden  GRB zu Akten  GV 09.12.2024  Legen)

Für  die Richti eit  des  Protokolls

Gemeindeschreiber

Versand:  06. Dezember  2024
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  im

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die  Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die  Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und  Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit  dieser  Firma  passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefallen?  Wie  viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw.  Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das  neue  Logo  ersetzt?

6.  KommunaLe  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und  dergleichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um  eine  genaue  Auflistung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den  Einwohner  und  die  Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  AdLikon  oder

Regensdorf)  hat,  mindestens  18  Jahre  alt  ist  und  die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlungfindet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis  ca.  20.  November  mitunterzeichnet  werden.

Name
/

Vorname Strasse  & Nummer Unterschrift
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  im

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die Beantwortung  der  foLgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  weLcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der Gemeinde  und Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöstworden?

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefallen?  Wie viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw. Adlikon  oder  das  Wappen  von Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das neue  Logo  ersetzt?

6. Kommunale  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und dergleichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um eine  genaue  Auflistung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den Einwohner  und die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  AdLikon  oder

Re@ensdorf)  hat, mindestens  18 Jahre alt ist und die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlungfindet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  ü 0 Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis ca.  20. November  mitunterzeichnet  werden.

/Name Vorname Strasse  & Numrner Unterschrift
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

im

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfotgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und wer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der Gemeinde  und Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind  für die Steuerzahler  angefallen?  Wie viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw. Adlikon  oder  das Wappen  von Watt  und Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das neue  Logo ersetzt?

6. Kommunale  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und dergLeichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um eine  genaue  AufListung.
%'

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den Einwohner  und die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  Adlikon  oder

Regensdorf)  hat,  mindestens  18  Jahre  alt  ist  und  die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlung  findet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis  ca.  20.  November  mitunterzeichnet  werden.

Name
/

Vorname Strasse  & Nummer Unterschrift
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  im

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  @ 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der Gemeinde  und Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma passiert?  Wo hat sie heute  ihren Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind für die SteuerzahLer  angefalLen?  Wie viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw. Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das neue  Logo  ersetzt?

6. KommunaLe  Logos  haben  immer  eirien  Bezug  zum  Wappen  der Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von Regensdorf?

7. WeLche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und dergLeichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um eine  genaue  AufListung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den Einwohner  und die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  Adlikon  oder

Regensdorf)  hat,  mindestens  18 Jahre  alt  ist und  die  Schweize;Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die nächste  Gemeindeversammlung  findet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis ca. 20. November  mitunterzeichnet  werden.

Name
/

Vorname Strasse  & Nummer Unterschrift

//lhß<  Äf:r HC«x 1WcVbqS4QsSk-. 2-? l{- [-ü

/' fi;=g7'-r J<[e[e,) 6t,;'Üiy574e/;7562,;
/

2 ';-i)5$;v-[ir

'j"iTci,()»)4-(riH 'r..L'l'i i t (

«-

]li!' j _X'( {',(,:(i (L(' i :'Fi,'
X .,  ' -» ,  aa_,

(  - ! { L  j ,:ThI-------- - _

/  =;,,, .',',',,.  ,, i I()i /al l,' " fiw  '>  (x" h h v t -. .,  I  (  "  2. I s - " /A -7----,g - --7 = - - -
rt'l-kr7z-

»('zQfy\ &wq 'E3;o:,1sk,  bO %
M
C!&ß!! - )

gl

Nprcigt (3\=4'



Zusammenhang  mit

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die  Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um  die  Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

i. Werhatentschieden,dasseinepgQ'T:;'.4p:0.%-,i:q4465ingeführtwirdundwer
hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2.  Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und  Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma  passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöstworden?

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefallen?  Wie  viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw.  Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form durc].,9.ß333g3','.l;J>HQjersetzt?

Fi.  Komrniinmp5hen  immer  pinen  Rsziig  711m \/\/pnnp.n  rlpr  (Thrir'npinrlp  hzw

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und  dergleichen  werden

mit  dem  neuen%wann  versehen'!  Wir  bitten  um  eine  genaue  AufListung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  dafür  den  Einwohner  und  die  Einwohnerin?

Stimmberechtigt ist, wer Wohnsitz in der poLitischen Gemeinde ReBensdorf  (Ortsteile Watt, AdLikon oder
Regensdorf)  hat,  mindestens  18  Jahre  aLt ist  und  die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlungfindet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis  ca.  20.  Novenföer  mitunterzeichnet  werden.

Name Vorname Strasse  & Nummer }Unterschrift
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  im

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und wer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der Gemeinde  und Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma passiert?  Wo hat sie heute  ihren Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind  für die Steuerzahler  angefallen?  Wie viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw. Adlikon  oder  das Wappen  von Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das neue  Logo  ersetzt?

6, [@m(y'H37B1B  jr)g(3  haben  iB(4B(  Bi4B(1  8Bz13g  zl;B  l/%/Bpn,B(l  der Gempföd@  t)';r:r.i,

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und dergLeichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um eine  genaue  Auflistung.

8 . Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den Einwohner  und die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  Adlikon  oder

Regensdorf)  hat, mindestens  18 Jahre aLt ist und die Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die nächste  Gemeindeversammlungfindet  am 9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10 Arbeitstage  vor  diesem

Datum eingereicht werden muSS, kann biS ca.$U. RluvslllL)pel I/lLul nerzeichnet werden.

fSlame Vorname Strasse  & Nummer Unterschrift
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  imi

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  !g 17 des  Gemeindegesetzes  des  Kantons  Zürich.  Die nachfoLgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die  Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um  die  Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein  neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2.  Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und  Vertretern  der

Firma?

3. Was  ist mit  dieser  Firma  passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz  oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. WeLche  Kosten  sind  für  die  Steuerzahler  angefallen?  Wie  vieLe  Steuerprozente

sind  dies?

5.  Wird  der  Ortsname  Watt  bzw.  Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das  neue  Logo  ersetzt?

6.  Kommunale  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

7.  Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  KLeidungen  und  dergleichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um  eine  genaue  Auflistung.

8.  Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den  Einwohner  und  die  Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  Adlikon  oder

Regensdorf)  hat,  mindestens  18  Jahre  alt  ist  und  die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlungfindet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis  ca.  20.  November  mitunterzeichnet  werden.
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

im

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersuchen  die  Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um  die  Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1.  Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  weLcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2.  Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und  Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit  dieser  Firma  passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgelöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefaLlen?  Wie  viele  Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw.  Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und  Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das  neue  Logo  ersetzt?

6.  KommunaLe  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

7.  Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und  dergleichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um  eine  genaue  Auflistung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den  Einwohner  und  die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer  Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt,  Adlikon  oder

Re@ensdorf)  hat, mindestens 18 Jahre alt ist und die Schweizer Staatsbür@erschaft besitzt.

Die  nächste  Gemeindeversammlung  findet  am  9. Dezember  2024  statt.  Da eine  Anfrage  10  Arbeitstage  vor  diesem

Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis ca. 20. November  mitunterzeichnet  werden.
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten  im

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

Anfrage  nach  !g 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdorf  ersüchen  die  Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um  die  Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

pme Vorname  7 - ..,+l 'S.5r%asse.& Nummer ,A i* Unterffighrift '., ffi
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der  Geme  nde und  Vertretern  der

1. Wer  hat  entschieden,  dass  eine  neue  Marke  Regensdorf  eingeführt  wird  und  wer

hat  weLcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

undeineMarkeerteilt?  s

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und  Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser Firma passiert?  Wo hat sie heute ihren  8itz  oder  ist sie

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefallen?  Wie  vieLe Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw.  Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und  AdLikon  in

irgendeiner  Form  durch  das  neue  Logo  ersetzt?

6.  Kommunale  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  \/Vo ist  der  Bezug zum

Gemeindewappen  von  Regensdorf?

a 7, "Welch'e  Ge'bäude, Repräsenta*ionäo'bjeIäte, K!ei'dungen 'und dergleichen'vveiÖen

mit  dem neuen Logo wann  vers<,hen?  Wir bitten  um äifü  genaue  Auflistung.

8. WeLchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den  Einwoahr)er  uöd  die  Einwohneiin?

Stimmb'erfühtig't. 'ist, wer Wolinsitz in 'dfü pÖ!iti's'hen' (je'meinde RffigÖöiQo7 (Ortsteile Watt,' Ädlikon oder. . - .. ../
Regensdorf) hat, minqestens 18 Jame alt ist und di.e Schweiz@r Staatsburgers,chaf3besitzt. a

Die nächste Gpmefödeversammlgngjirydet.am 9.' ppze@,5er'2:4 statt. Da;eirye.A'n7rage 1 0 Arbeitstage vo( fü'i;ym
Datum  eingereicht  werden  muss,  kann  bis  ca.  20.  November  mitunterzeichnet  werden.
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Transparenz  zu  den  Gründen,  Kosten  und  Absichten

Zusammenhang  mit  der  Marke  Regensdorf

im

Anfrage  nach  @ 17 des Gemeindegesetzes  des Kantons  Zürich.  Die nachfolgenden

Stimmberechtigten  der  Gemeinde  Regensdort  ersuchen  die Gemeindevorsteherschaft

Regensdorf  um die Beantwortung  der  folgenden  Fragen:

1. Werhatentschieden,dasseineneueMarkeRegensdorfeingeführtwirdundwer

hat  welcher  natürlichen  oder  juristischen  Person  den  Auftrag  für  ein neues  Logo

und  eine  Marke  erteilt?

2. Gibt  es eine  Verbindung  zwischen  Vertretern  der  Gemeinde  und Vertretern  der

Firma?

3. Was ist mit dieser  Firma passiert?  Wo hat sie heute  ihren  Sitz oder  ist sie

inzwischen  aufgeLöst  worden?

4. Welche  Kosten  sind  für  die Steuerzahler  angefaLlen?  Wie  vieLe Steuerprozente

sind  dies?

5. Wird  der  Ortsname  Watt  bzw. Adlikon  oder  das  Wappen  von  Watt  und Adlikon  in

irgendeiner  Form  durch  das neue  Logo  ersetzt?

6. Kommunale  Logos  haben  immer  einen  Bezug  zum  Wappen  der  Gemeinde  bzw.

der  Stadt,  mindestens  identische  Farben.  Wo  ist  der  Bezug  zum

Gemeindewappen  von Regensdorf?

7. Welche  Gebäude,  Repräsentationsobjekte,  Kleidungen  und dergleichen  werden

mit  dem  neuen  Logo  wann  versehen?  Wir  bitten  um eine  genaue  Auflistung.

8. Welchen  Mehrwert  schafft  das  Logo  für  den Einwohner  und  die Einwohnerin?

Stimmberechtigt  ist, wer Wohnsitz  in der politischen  Gemeinde  Regensdorf  (Ortsteile  Watt, Adlikon  oder

Regensdorf)  hat, mindestens  18 Jafüe alt ist und  die  Schweizer  Staatsbürgerschaft  besitzt.

Die nächste  Gemeindeversammlungfindetam  9. Dezember2024statt.  Da eineAnfrage  10Arbeitstagevordiesem

Datum eingereicht  werden  muss, kann bis ca. 20. November  mitunterzeichnet  werden.
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